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C. H. Berlin, 9. April. 
Deut ſcher Reichstag. 
94. Sitzung vom 9. April. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Berlepſch und Audere. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung 
der Gewerbeordnungsnovelle (Arbeiterſchutz). 

Die Debatte wird eröffnet bei $ 125, wel⸗ 
cher den Vertragsbruch behandelt. 

Nach den Beſtimmungen dieſes Paragraphen 
iſt der Arbeitgeber berechligt, von dem vertrags⸗ 
brüchigen Geſellen oder Gehülſen für jeden Tag, 
höchſtens aber für eine Woche, den Betrag des 
ortsüblichen Tagelohns als Eutſchädigung zu for⸗ 
dern. Dieſe Forderung iſt an den Nachweis des 
Schadens nicht gebunden, dagegen wird durch 
ihre Geltendmachung der Anſpruch auf Erfüllung 
des Vertrages und auf weiteren Schadenerſatz 
ausgeſchloſſen. Daſſelbe Recht ſoll dem Geſellen 
oder Gehülfen gegen den Arbeitgeber zuſtehen, 
wenn er von dieſem vor rechtmäßiger Beendigung 
des Arbeitsverhältuiſſes entlaſſen worden iſt. 
Ein Arbeitgeber, welcher einen Geſellen oder Ge⸗ 

ülfen * Koutraktbruch verleitet, ſoll dem frü⸗ 
rbeitgeber für den entſtandenen Schaden 
als Selbſiſchuldner mitwerhaftet fein. 


annimmt. 

Hierzu liegen mehrere Amendements vor. 

Abg. Aner (Sozd.) beantragt, den ganzen 
8 125 zu ſtreichen. P 

Abg. Dr. Krauſe (dfr.) beantragt, in dem 
erſten Abſatze des § 125 die Worte: „Dieſe For⸗ 
derung iſt an den Nachweis des Schadens nicht 
gebunden“ zu ſtreichen. 

Abg. Frhr. von Stumm (Asp) bean⸗ 
tragt, am Schiufie des Paragraphen nach den 
Worten „Gehülfen annimmt“ hinzuzufügen „oder 
behält“ 


Die Abgg. Dr. Hartmann (konſ.), Le⸗ 
tocha (tr.), Möller (ul.) und Frhr. von 
Stumm (Rchsp.) beantragen außer einigen 
redaktionellen Aenderungen einen Zuſatz zum 
8 125, wonach auch derjenige Arbeitgeber für 
den Schaden ꝛc. mituerhaftet bleibt, der einen 
Geſellen oder Gehülſen, von dem er weiß, daß 
derſelbe einem anderen Arbeitgeber zur Arbeit 
noch verpflichtet iſt, während der Dauer dieſer 
Verpflichtung in der Beſchäftigung behält, ſo⸗ 
fern nicht ſeit der unrechtmäßigen Löſung des 
Arbeitsverhältniſſes bereits vierzehn Tage ver⸗ 
floſſen ſind. 

Abg. Payer (Volksp.) beantragt den erſten 
Aubatz des § 125 zu ſtreichen und will ſomit 
blos den Arbeitgeber, wenn er einen kontralt⸗ 
brüchigen Geſellen eder Gehülfen beſchäftigt, doch 
nur für den Schaden, nicht für die Buße mit⸗ 
verhaften. ; 

Abg. Singer (Sozd.): Der in Rede 
ſtehende 8 125 mache die wenigen Verbeſſerun⸗ 

u der Vorlage vollkommen illuſoriſch, denn die 


= Ver 

durch eine geſetliche Bestimmung, e voll 
ftändig außerhalb des Rahmens der allgemeinen 
rechtlichen Verhältniſſe ſtelle. Die Arbeiter ſollen 
noch mehr wie bisher unter die Botmäßigkeit 
der Unternehmer gebracht, die freie Willensbe⸗ 
ſtimmung ſolle noch mehr wie bisher eiuge⸗ 
ſchräukt werten. Ju der Kommiſſion habe man 
ſich nun mit einem Saltomortale über das un⸗ 
angenehme Wort „Buße“ hinweggeſetzt und das. 
ſelbe in „Entſchädigung“ umgewandelt. Das ſei 
indeſſen nur ein Spiel mit Worten, die Sache 
bleibe dieſelbe. Die Statiſtik über die Arbeits⸗ 
einſtellungen habe keinen Grund dafür gegeben, 
daß es nothwendig fei, das Koalitionsrecht der 
Arbeiter durch eine folche Beſtimmung einzu⸗ 
ſchränken. Habe man denn ein Recht anzuneh⸗ 
men, daß man in den 1 1 Ds mehr als 
in anderen Kreiſen geneigt ſei, die Heiligkeit des 
gegebenen Wortes weniger zu verletzen? Die Arbeiter 
würden vielfach, namentlich im Bergbau, durch 
die Rückſicht auf die Erhaltung ihres Lebens 
und ihrer Geſundheit gezwungen, die Arbeit 
einzuſtellen. Wie komme man alſo dazu, die 
Arbeiter zu Staatsbürgern zweiter Klaſſe zu 
machen und ihnen zuzutrauen, daß ſie die Heilig⸗ 
keit des Wortes achten, als die anderen Be⸗ 
völkerungsklaſſen? Der Privatdozent an der 
Münchener Univerſität Dr. Löwenſeld habe dem⸗ 
egenüber gerade den Nachweis geführt, daß der 
ontraftbruch der Arbeiter ſeltener ſei, als der 
der Unternehmer. Das Arbeiterſchutzgeſetz, die 
ganze ſoziale Geſetzgebung ſolle doch die ſozialen 
Gegenſätze mildern, das könne aber nur erreicht 


ſiehe zu dem Ertrage der Arbeit, und nicht, 
wenn man durch Beſtimmungen, wie die vor⸗ 
jtehende, fie noch verſchlimmere. Der 8 125 fönne 
nicht angenommen werden, denn mit der Au⸗ 
nahme deſſelben verewige man die Ausnahme⸗ 
ſtellung, welche man der arbeitenden Bevölkerung 


anweiſen wolle. Der Paragraph ſei nichts 
weiter als die Vertretung der einſeitigſten 
Klaſſenintereſſen der Unternehmer. Die hier 


dem Arbeiter zugewieſene Ausnahmeſtellung laſſe 
ſich nicht mit der Behauptung rechtfertigen, daß 
bei Arbeitseinſtellungen das allgemeine öffentliche 
Intereſſe in Frage lomme. Die Annahme des 
125 werde der Sozialdemokratie keinen Scha 
den thun, ſondern ihr immer neue Anhänger zu⸗ 
ühren und es ſei ein unauslöſchliches Brand⸗ 
mal, welches die freiſinnige Partei ſich dadurch 
aufdrücke, daß ein freiſinniges Mitglied in der 
Kommiſſion durch fein Vorgeben einzig und 
allein zur Annahme dieſes Paragraphen beige⸗ 
tragen habe. Dies werde dem Volke Klarheit 
geben, welche Parteien ſeine Rechte vertreten, bei 
den nächſten Wahlen würden die Arbeiter die 
Quittung dafür nicht ſchuldig bleiben. Seine 
Partei werde naturgemäß für alle Anträge ſtim⸗ 
men, welche eine Verbeſſerung der Vorlage her⸗ 
beiführen ſollen, aber ſchließlich gegen den Para⸗ 
graph und das ganze Geſetz. 3 
Abg. v. Puttkamer (ekonſ.): Er ſei der 

Meinung, als wenn die ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
treter durch ihre Haltung, welche ſie zu dem 
$ 122 der Vorlage eingenommen haben, 
nicht als Freunde, 
dokumentirt haben. 
Aufhebung der Kündigungsfriſt haben die 
zialdemokraten feiner Meinung nach 
groben taktiſchen Fehler begangen. 
e 


i den Sozialdemokraten.) Wenn der Abg. Sin⸗ an feinem Theile dazu beigetragen zu haben, da 


gewiſſen Grade folgen, nur nicht in feinen Konz 
ſeguenzen. 
er nicht 
Scheitern der Verhandlungen 
längerung des Sozialiſtengeſetzes als ein Glück 
betrachten, er bedauere dies vielmehr in Ueber⸗ 
einſtimmung mit einem großen Theile von gut⸗ 
geſiunten Staatsbürgern. 


Der Koutraktbruch der Arbeiter unterſcheide ſich 
vom 
himmelweit von dem naiven Unrecht bei Nicht: 
innehaltung eines Vertrages ſonſt (Lachen bei den 
Sozd.), denn hierbei handele es ſich um einen 
rechtswidrigen Zwang gegen den Unternehmer. 
Wie man dabei die Behauptung aufſtellen könne, 
daß hier das gleiche Maß der Gerechtigkeit ver: 
laſſen werde, vermöge er nicht einzuſehen. 
dem Streik der Banarbeiter erſtreckte ſich der 
Zwang nicht allein auf die Unternehmer, fon: 
dern auf weite andere Kreiſe. 


Kontraktbruch genau ebeuſo beſtraft, 
Arbeiter. 
daran, als der Arbeitgeber, denn er erhalte, wei 
In gleicher [er kontraktwidrig entlaſſen 
Weiſe haftet ein Arbeitgeber, der wiſſentlichſſchädigung, auch wenn er gleich wieder Arbeit 
einen vertragsbrüchigen Geſellen oder Gehülfen finde. 
für die Aufnahme des § 125 in das Geſetz nur 
dankbar fein, 2 


Pflicht, darauf Bedacht zu nehmen, die Produk 


vativen Anträgen und Ablehnung aller übrigen 


Gründe haben die Regierung veranlaßt, den $ 125 


rungen erkaufen tritt der i ER, t 
nur dem Kontraktöruche. Wenn die Arbeiter den ,, 


Schutz durch geſetzliches Vorgehen verlangen, ſo 


nur auf dem Papier vorhanden, 
das Rechl der Lohneinbehaltung. 

8 3 geber im . 
werden, wenn man Zuſtände ſchaffe, in denen das Objekt des Streites, den als Entſchädigung 
die Freude an der Arbeit in gleichem Verhältniß zu zahlenden Lohn in der Hand. ; 


geben wolle, dadurch, daß er ihnen bei einem und das Geſetz annehmbar 
Konlraktbruch gewiſſe vermögensrechtliche Nach⸗ ( Beifall links.) 5 
theile zufüge, ſo könne er ihm darin in einem Abg. Dr. Schädler (Zentr.) erklärt 


namens ſeiner Partei, daß ſie anf dem Boden 
der Kommiſſiousbeſchlüſſe ſtehe. Die Partei 
ſtehe auf dem Boden des Arbeitsvertrages. Wer 
den Vertrag ſchließe, habe auch die Pflicht, den⸗ 
ſelben zu halten, und in dieſer Pflicht liege für 
ſeine Perſon das ſittliche Moment. Er erkläre 
ſich entſchieden gegen den Kontraktbruch, dadurch 
ſei aber nicht ausgeſchloſſen, daß er den Arbei⸗ 
tern das Recht beſtreite, mit allen geſetzlichen 
Mitteln eine Beſſerung ihrer Lohnverhältniſſe zu 
erſtreben. Er verurtheile den Streik als ſolchen 
und halte ihn nur im Falle der Nothwehr für 
zuläſſig. Namens feiner Partei erkläre er ſich 
auch mit dem Autrage Hartmann einverjtanden. 
Das Zentrum ſei nicht Vertreter einer Klaſſe, 
es vertrete vielmehr alle Klaſſen und ſei als 
ſolcher beſtrebt, eine Harmonie der verſchiedenen 
Jutereſſen herzuſtellen und auch eine Harmonie 
zwiſchen Kapital und Arbeiter, und das Zentrum 
habe das Beſtreben, den Arbeiter zu ſchützen, 
ohne nach Popularität zu haſchen und ohne 
Rückſicht auf die Wahlen. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp.) be⸗ 
fürwortet den auch von ihm unterſtützten Antrag 
Hartmann. Das von der Kommiſſion aufge⸗ 
ftellie Kriterium, daß der Arbeitgeber gewußt 
haben müſſe, daß er einen kontraktbrüchigen Ar⸗ 
beiter in Arbeit nehme, ſei in den wenigſten 
Fällen zu konſtatiren, deshalb ſei der Antrag 
Hartmann geeignet, eine Lücke auszufüllen. 
Werde dieſer Antrag abgelehnt, ſo werde der 
Arbeitgeber ſich faſt in allen Fällen gegen den 
Eutſchädigungsauſpruch zu ſchützen wiſſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
= Nächſte Sitzung: Freitag, 10. April, um 

hr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Beratbung. i 

Schluß 4°, Uhr. 5 

C. H. Berlin, 9. April 1891. 

Preußiſcher Landtag. 

Abgeordneten⸗Hans. 
64. Sitzung vom 9. April. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Bötticher, Herrfurth 
und Kommiſſare. 

Der zum Einkommenſtenergeſetz beſchloſſene 
Geſetzentwurf, betr. die Aenderung des Wohlver⸗ 
fahrens (Verfaſſungsänderung), wird in der durch 
die 


Er (Redner) bekenne ganz offen, daß 
zu Denjenigen gehöre, welche das 
über die Ver⸗ 


Er halte die Aus⸗ 
nahmebeſtimmung des § 125 für gerechtfertigt. 
öffentlichen 


Standpunkte des Jutereſſes 


Bei 


Uebrigens werde 
ja der Unternehmer in dieſem Paragraph bei 
als der 
Der letztere ſei vielmehr noch beſſer 


werde, eine Eut⸗ 


Man könne den verbündeten Regierungen 


Bei allem Wohlwollen für die 
Intereſſen der Arbeiter habe man die dringende 


tion, auf welche der Wohlſtand der ganzen 
Nation beruhe, zu ſchützen. Er empfehle des⸗ 
halb die Aunahme des § 125 mit den konſer⸗ 


Anträge. (Beifall rechts.) j 
Miniſter v. Berlepſch: Schwerwiegende 


in das Geſetz einzufügen und dieſe Gründe lie: 
gen in der offenkundigen Thatſache, daß die Nei⸗ 
gung zum Kontraktbruch unter den Arbeitern 
derart überhand genommen hat, daß das öffent 
liche Wohl dadurch gefährdet wird. (Sehr rich⸗ 
tig!) Aus welchen Gründen die Arbeits einſtel⸗ 
lungen erfolgen, iſt ganz gleichgüttig, wohl aber 
fragt es ſich, ob dabei ein Grund zum Kontrakt: 
bruch vorliegt und ein ſolcher Grund liegt bei 
keiner Arbeitseinſtellung vor, wenn auch nicht be⸗ 
firitten werden ſoll, daß Gründe für den Streik 
vorhanden waren. Bei den Arbeitseinſtellungen 
handelt es ſich ſtets um Lohnfragen, dieſe bilden 
aber keinen Grund zum Kontraktbruch. Durch 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe 


— — —äßůà4m—t: ᷑ñßx?ẽ —..ĩ — ![eP—ͤ—⅝ꝛ —— —[v 
erscheinen laſſen.] ſchlägen nach allen Seiten hin genügend gewahr] mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Königin 
werden. 


Freitag, 10. April 1891. 
Tr 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greits⸗ 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


(Beifall rechts.) 

Abg. v. Huene (Zr): Schon bei der 
erſten Leſung der Vorlage hatte er betont, daß 
es nothwendig ſei, den provinzialen Selbſtver⸗ 
waltungskörpern eine Mitwirkung bei der hier in 
Rede ſtehenden Entſcheidung zu ſichern. Es 
gäbe keinen größern Fehler, als den, hier ein 
Mißtrauen gegen dieſe Selbſtverwaltungskörper 
auszuſprechen. Gerade deshalb aber befriedigen 
ihn die Beſchlüſſe der Kommiſſion keinesweges 
vollſtändig. Man ſteht indeſſen hier vor einem 
Kompromiß und da könne man nicht einen Ein⸗ 
zelnen für das Ganze verantwortlich machen. 
Die Einjügung des Staatsminiſteriums in der 
geſchehe, bleibe ein 
möchte warnen, 


vom Schloſſe aus eine Spazierfahrt nach dem 
Thiergarten und darauf einen längeren Spazier⸗ 
gang durch die Anlagen deſſelben. Nach der 
Promenade kehrte die Kaiſerin im Wagen zum 
Schloſſe zurück, während der Kaiſer ſich nach dem 
Reichskanzlerpalais begab, um von 10%, Uhr ab 
den Vortrag des Reichskanzlers v. Caprivi ent⸗ 
gegenzunehmen. Ins Schloß zurückgekehrt, kon⸗ 
ferirte der Kaiſer von 11¼ bis 12 Uhr Mit: 
tags mit dem Kriegsminiſter, General⸗Lieutenant 
v. Kaltenborn⸗Stachau und arbeitete ſpäter mit 
dem Chef des Militär⸗Kabinets, General der 
Infanterie v. Hahnke. Nachmittags 1 / Uhr 
waren der Geſandte Frhr. v. Saurma, der Ober⸗ 
Stallmeiſter Graf v. Wedel, ſowie die Bot⸗ 
ſchafterin Frau v. Radowitz mit ihren Töchtern 
und der eee Frhr. v. Mirbach von 
den Majeſtäten mit Einladungen beehrt. 

— Wie verlautet, hat, wie „D. B. H.“ 
meldet, der Abgeordnete von Kardorff ein Schrei⸗ 
ben an den Fürſten Bismarck gerichtet, worin 
85 225 mittheilt, daß er, falls der Fürſt am 
nicht gewählt werden ſollte, ſein Mandat zu 
Gunſten des Fürſten niederlegen und ihm ſeinen 
Wahlkreis zur Verfügung ſtellen würde, wo er 
ſicher gewählt werden würde. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ bringt folgendes 
Dementi: 

In einer vom 3. d. M. datirten Berliner 
Korreſpondenz ſtellen die „Hamburger Nachrichten“ 
die Behauptung auf, daß zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler von Caprivi und dem nunmehr verſtor⸗ 
benen Abgeordneten Dr. Windthorſt Verhand⸗ 
10 55 über die Frage des Welfenfonds ſtattge⸗ 

abt 


Form, wie es hier 
vollſtändiges Novum und er 
daß hier ein Präjudiz geſchaffen werde, 
denn daſſelbe könnte unter Umſtänden 
den Tod unferer Selbſtverwaltung herbeiführen. 
Er nehme indeſſen Abſtand von der Stellung eines 
Autrages, weil derſelbe keine Ausſicht auf An⸗ 
nahme habe, er hoffe jedoch, daß ſich bis zur 
dritten Leſung eine Verſtändigung über eine Ver⸗ 
beſſerung der Kommiſſiousbeſchlüſe werde herbei⸗ 
führen laſſen. Rickert habe Recht, wein er das 
von der Kommiſſion vorgeſchlagene Verfahren 
ein weitſchweifiges nenne, für die Entſcheidung 
müſſe eine einheitliche Inſtanz geſchaffen werden. 
Gegen die Einfügung des Kreisausſchuſſes 
werden ſeine Freunde geſchloſſen ſtimmen, ſie 
halten die Wiederherſtellung der Regierungsvor⸗ 
lage für nothwendig. 3 im Zentrum.) 
Miniſter des Innern Herrfurth: Wir 
ſtehen hier, wie der Vorredner richtig ſagte, vor 
einem Kompromiß mit allen ſeinen Vortheilen 
und Nachtheilen, und ich halte mich deshalb nicht 
für berechtigt, von dem Kompromiß abzugehen, 
wenn ich perſönlich auch die Regierungsvorlage 
vorziehen würde. Aber das eine will ich dem 
Abg. Rickert bemerken, die Kommiſſionsbeſchlüſſe 
haben den Vorzug vor der Regierungsvorlage, 
daß ſie von dem Hauſe mit großer Majorität 
werden angenommen werden, die Regierungsvor⸗ 
lage dagegen nicht. (Heiterkeit) Die vom Vor- 
redner für die dritte Leſung angekündigten Ab⸗ 
änderungsvorſchläge würden für $ 2 nur einen 
Torſo ſchaffen, der eine ganze Reihe von Ange⸗ 
legenheiten unerledigt laſſen wird, welche die 
Kommiſſionsvorſchläge erledigen. Für die ganze 
Organiſation der kommunalen Verhältniſſe iſt es 
nicht möglich, die Entſcheidung in die Hand der ; 
Selbſtwerwaltung zu legen, hier muß dem Staat ein, welche er allerdings von vornherein für hoff ⸗ 
die Möglichkeit gegeben werden, einzugreifen und unngslos hält. Wir theilen die Begründung, die 
in den einzelnen Fällen dafür zu ſorgen, daß das er feiner Anſicht zu Theil werden läßt, mit, o 
richtige Prinzip zur Anwendung kommt. Ich zunächſt näher darauf einzugehen. „In den 


ätten. Pr 
Dieſe Behauptung iſt lediglich aus der Luft 
geariffen. Zu keiner Zeit haben zwiſchen dem 
eichskanzler von Kaprivi und Dr. Windtborſt 
Verhandlungen oder Beſprechungen über die Frage 
des Welfeufonds ſtattgefunden. Ku 
— Der frühere Kriegsminiſter und jetzige 
kommandirende General des I. preußiſchen Ar⸗ 
meekorps, Bronſart von Schellendorf, einer unſerer 
allerbebeutendſten militäriſchen Schriftſteller, be⸗ 
rührt in ſeinen „Betrachtungen über eine zeitge⸗ 
mäße Fechtweiſe der Infauterie“, welche kurz vor 
der Boguslawski'ſchen Schrift erſchienen, auch 
die Länge der Dienſtzeit und zwar iſt er ein ent⸗ 
ſchiedener Gegner der Verkürzung derſelben und 
tritt eher für deren Erhöhung bei der Jufanterie 


die häufigen Streiks wird das Gemeinwohl ge⸗ Geſchäftsordunng (§ 19) vorgeſchriebenen kann deshalb nur den Wunſch ausſprechen, daß 2 der verſchiedenen Waffen kommt 


fährdet und zwar in einem ſolchen Maße, daß 
die Geſetzgebung dagegen 1905 A 11 0 Se 
den Ausſtand einer ganzen Arbeiterklaſſe wird die 8 . x 
ganze Subuftle gefährdet Die Statiſtik des Der erſte Titel (88 15) enthält die all⸗ 
Dr. Löwenſeld iſt eine falſche, denn fie vergleicht gemeinen Beſtimmungen. 8 1, welcher die An- 
den Kontraktbruch mit der Nichtbezahlung einer wendung ber Gemeindeordnung auf die Provin⸗ 
Weinzeche. Die Gemeingefährlichkeit des Kon⸗ zen. Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, 


eingetreten. 


zweiten Abſtimmung genehmigt und aledaun in die Kompromißvorſchläge zu § 2 mit einer fo er darauf zu ſprechen, daß weder die Kavallerie 
die zweite Berathung der Landgemeinde⸗Ordnung großen Majorität angenommen werden mögen, noch die Artillerie durch die wirkſameren Feuer⸗ 


daß der Vorredner ſich nicht verſucht fühlt, für waffen wie ſie jetzt eingeführt ſind, eine Er⸗ 
die dritte Leſung Vorſchläge zu machen, welche ſchwerung ihrer Gefechtsaufgaben erfahren hätten, 
jedenfalls eine Verſchlechterung der Vorlage her⸗ 1 
beiführen würden. (Beifall) ren Schwieri 


! iten zu kämpfen haben würde. 
Abg. Dr. Krauſe (utl.) befürwortet die Nach ſeiner 


uſicht wird der Artillerie durch 


traktbruches liegt auf der Haud und der 8 125 Pommern, Poſen, Schleſten und Sachſen anord⸗ unveränderte Annahme der Kommiſſionsvorlage. Einführung der neuen furchtbar wirkenden 


ei are chr net, wird angenommen. 
reiheit der Arbeiter nicht entgegen, 5 2 eutbält die Modalitäten, 
wird er ihnen zu Theil werden, die Unternehmer 
aber daben 255 genau denſelben Auſpruch auf konnen i : 
geſetzlichen Schutz. Dieſer Standpunkt der ver⸗ Dieſer Paragraph iſt durch die Kommiſſion 
bündeten Regierungen iſt der allein berechtigte, weſeutlich abgeändert worden. 8 Während die 
und dieſen Standpunkt wird die Regierung ein: Vorlage die Zuſammenlegung beim Widerſpruch 
halten, trotz aller gegen ſie gerichteten Angriſſe. der Betheiligten, wenn das öffentliche Inlereſſe 
(Beifall.) dies erfordert, nach Anhörung der Betheiligten 
Abg. Payer (Volksp.) rechtfertigt ſeinen und des Kreisausſchuſſes durch königliche Geueb⸗ 
Antrag, indem er ausführt, daß das Geſetz nicht migung verordnet, hat die Kommiſſion ein Be⸗ 
gleichmäßig wirke, ſondern höchſt einſeitig und ſchlußverfahren durch den Kreisausſchuß vorge⸗ 
zwar ausſchließtich zum Nachtheile der Arbeiter. ſchlagen und außerdem den Beſchwerdeweg an 
Es ſei eine harmloſe wirthſchaftliche Auffaſſung, den Provinzialrath zugelaſſen. Die Kommiſſion 
mit den Mitteln des § 125 einer Lohubewe⸗ 
gung entgegentreten zu wollen. Auch das 
Moment, daß man durch dieſe Beſlim⸗ 
mungen dem Kontraktbruche einen beſondern 
Makel anhängen wolle, ſei nicht durchſchlagend, 
denn der Kontraktbruch ſelbſt ſei ſchon Makel 
genug. Zweifellos liege im Kontrakibruch eine 
Rechtswidrigkeit, die übrigens auch ſeitens der 
Unternehmer vorkommt. Dagegen ſei aber dieſe 
beſondere Geſetzesbeſtimmung nicht nothwendig. 
Wolle man hier das öffentliche Jutereſſe ins 
Feld führen, jo müßte man den gleichen Grund 
fat überall einführen, wo das öffentliche Inter⸗ 
eſſe in gleicher Weiſe verletzt werde und nicht 
blos in dieſem ſpeziellen Falle. Die Maßregel 
wirke einſeitig, die Gleichmäßigkeit derſelben ſei 
dies beweiſe 
Ob der Arbeit⸗ 
Recht oder Uuvecht ſei, immer habe er 


iii öffentliches Intereſſe“ hinzugefügt. 
vorlage bei dieſem Paragraphen. 


die Regierungsvorlage erheblich 
habe. Gleichwohl werde er mit ſeinen Freunden 


im Haufe noch verſchlechtert wird, denn er ſei 
der Ueberzeugung, daß Preußen 


tigen und zweckmäßigen. Die Kommiſſion gehe 


Gerade die 
Buße, welche durch das Geſeßz eingeführt werden 
ſolle, ſei eine ſörmliche Aufforderung an die 
Arbeitgeber, überall von ihrem Rechte der Lohn⸗ 
einbehaltung Gebrauch zu machen. Dies ſei 
ſchon an ſich eine Verſchiebung der thatſächlichen 
Machtverhältuiſſe. Das Geſetz werde dem Reichs⸗ 
tage zwar nicht den Dank der Arbeiter einbrin⸗ 
gen, wohl aber dürfte es doch geeignet ſein, eine 
gewiſſe Bernhigung unter den Arbeitern her⸗ 
vorzurufen. Er wolle aber lieber das ganze te die Bel 
Geſetz nicht haben, als eine Beſtimmung darin die Kommiſſion die Vorlage der Regierung ver⸗ 
aufnehmen, welche den Auſchein erwecken ſchlechtert habe, iſt indeſſen beruhigt durch deſſen 
könnte, daß dem Arbeiter anſtatt des Brodes, fernere Erklärung, daß er ſchließlich doch für die 
welches ihm verſprochen worden, Steine gegeben Kommiſſionsvorſchläge ſtimmen werde. Die 
würden. Stellung der konſervativen Partei zu dieſer Vor⸗ 

Abg. Dr. Gutfleiſch (rſ.) rechtfertigt lage ſei von vornherein klar geweſen und ſie 
die Vorschlage der Kommiſſion und ſein Ver⸗ glaube den Selbſtoerwaltungskörpern gegeben zu 
halten in derſelben gegenüber den Angriffen des haben, was ihnen gebühre, und dem Staate, was 
Abg. Singer. Er ſei beſtrebt geweſen, diejenigen ihm gebührt. Wir wollen eine langſame organi⸗ 
Materien zu regeln, deren Regelung im Sinne ſirte Prüfung der Verhältniſſe; es handelt ſich 
einer günfligen Geſtaltung der Arbeiterverhält⸗ hier wohl um lokale Intereſſen und wir wollen, 
niſſe erforderlich geweſen Tel Er werde deshalb daß dieſe geprüft werden durch die Selbſtver⸗ 
auch gegen den Antrag Hartmann ſtimmen, weil waltungsorgane. Durch den Kreisausſchuß wird 
er denſelben nicht für gerecht halte. Er ſei das Staatsintereſſe ebenſo gewahrt werden, wie 
auch dafür eingetreten, daß man das Straf- ſeither durch die Regierungs ⸗ Kollegien. Das 
element aus dem 125 herausgebracht Staatsintereſſe hat die konſervative Partei noch 
babe und daß ſtatt der Strafe die Ent- niemals aus den Augen gelaſſen. Wir glauben, 
schädigung geſetzt wurde. Die vorgeſchlagene daß die von der Kommiſſion gegebene Definition 
Beſtimmung enthalte eine erhebliche Beſchrän⸗ das ganze Gebiet des öffentlichen Intereſſes um⸗ 
kung des beſtehenden Rechtes. Die Vorſchläge faßt und ich erkläre hier vor dem Lande, daß 
der Kommiſſion bewegen ſich auf der Linie des die konſervative Partei bereit iſt, dafür einzu⸗ 


Er bedauere, daß der Miniſter des Innern auf 


der Miniſter des Innern die erforderlichen Bits 


Fällen das Staatsminiſterium die erforderlichen 
Eutſcheidungen treffen werde. (Beifall links.) 


jich beſtehenden allgemeinen Rechtes, und nicht eine treten, daß die Gutsbezirke an den Laſten theil⸗ 
udern als Feinde der Arbeiter Ausnahmebeſtimmung fei es, die hier beſchloſſen nehmen, die von den benachbarten leiſtungsun⸗ 
Mit dem Autrage wegen werden ſolle. Er würde die Vorlage auch ohne fähigen Gemeinden allein nicht getragen werden 
So⸗ den $ 125 annehmen, die Vorlage biete den Ar⸗ können. Die Befürchtung, daß eine große Ab⸗ 
einen beitern aber ſo viele Vortheile, daß ſie dafür hängigkeit durch den Juſtanzenzug für die Be⸗ 
(Widerſpruch dankbar ſein würden. Er habe das 1 amten im Reſſort der inneren Verwaltung her⸗ 


beigeführt werden könnte, iſt nicht begründet. 


ger behauptet habe, daß der § 125 den Arbeitern eine Rechtsgeſtaltung für die Verhältniſſe der Die ländliche Bevölkerung kaun beruhigt ſein, 


wiederum eine gewiſſe 


Ausnahmeſtellung Arbeiter erzielt werde, welche den Paragraphen ihre Intereſſen werden nach den Kommiſſtonsvor⸗ 


q unter deuen 0 i ige nur N) i ka des Gegners 
Landgemeinden und Gutsbezirke mit anderen en Me 115 „ - 


Gemeinden oder Gutsbezirken vereinigt werden Provinzen wird fie nur einen bureaukratiſchen ihrer geringeren Zahl halber nicht mehr jo er⸗ 


bg. Rickert (freiſ.): Er bedauere, daß verwaltung als ſolche ſich zu wenden, habe ihm 
die Kemmiſſion in mehreren weſentlichen Punkten fern gelegen. Er ſtimme der Vorlage zu mit den 
verschlechtert | beiten Hoffnungen für die Zukunft. 


bei der Schlußabſtimmung für die Vorlage ſtim⸗ derſelbe nach Ablehnung aller Aenderungsanträge 
men, wenn ſie nicht bei der zweiten Berathung nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. 


b nicht länger und begründet die Einfügung eines neuen § 2a, 
warten kann auf die Regelung der ländlichen wonach das Vermögen der vereinigten Landge⸗ 
Verhältniſſe. Er halte den von der Regierungs- meinden auf die neugebildete Landgemeinde über⸗ 
vorlage vorgeſchlagenen Weg für den einzig rich⸗ gehen ſoll. 


von der Auſicht aus, daß es ſich hier haupt⸗ der Kommiſſion abgelehnten Antrag für über⸗ 
ſächlich um lokale Intereſſen handele, während er flüſſig; es ſei nicht zu bezweifeln, daß in den 
der Anſicht ſei, daß es ſich um große Land⸗ und bier in Frage kommenden Fällen der Staat nicht 
Lokalintereſſen handele, um die Grundlagen der Succeſſer im Vermögensbeſitz der aufgelöſten 
allgemeinen Organiſation der Landesverwaltung. Gemeinden ſein kann. 


den von der Kommiſſion beſchloſſenen Weg ein⸗ men, ebenſo die 88 3 bis 13 ohne weitere 
gegangen ſei, er habe indeſſen die Hoffnung, daß Debatte. 


ſtruktionen erlaſſen werde und daß in gegebenen bung der Gemeinden. 


Abg. v. Rauchhaupft (konſ.) erhebt Pro- gung der durch die neuen Steuergeſetze (Ein⸗ 
teſt gegen die Behauptung des Vorredners, daß kommen⸗) und Gewerbeſtener geſchaffenen Ver⸗ 


Abg. v. Meyer ⸗ Arnswalde (wildkonſ.) Sprenggeſchoſſe ſogar die Aufgabe — ee 
erhe erleich⸗ 
die weſtlichen tert. Auch die Kavallerie, welche allerdings ſchon 


Charakter annehmen und wenig Gutes ſtiften. folgreich in die Schlachten eingreifen könne, wie 

Abg. Sombart (ntl.): erklärt für ſeine unter Friedrich dem Großen, ſei ebenſo wie 
Perſon, daß er der von der freiſinnigen Partei früher im Stande die feindliche Kavallerie zu 
beantragten Wiederherſtellung der Regierungsvor⸗ verjagen und den Aufklärungsdienſt in der nöthi⸗ 
lage zuſtimmen werde. Es handle ſich nicht um gen Vollkommenheit zu verſehen und könne ſich 
willkürliche Angliederung, ſondern um eine An⸗ auch in gleicher Weiſe wieder die Ueberraſchung 
gliederung nach Maßgabe der geſchichtlichen Ent- und Unordnung des Feindes zu Nutze machen, 
wickelung. um namentlich vorzüglich den Sieg auszubeuten. 

Abg. Rickert (fr.) Die Bundesgenoſſenſchaft Ganz anders lägen aber die Thatſachen bei der 
des Freiſiuns werde der Regierung nicht aufge⸗ Infanterie. Während dieſelbe in den früheren 
drängt. Erfreulich ſei, daß der Miniſter aus der Feldzügen nur einen Raum von 1200 bis 1500 


hat ferner eine ausführliche Definition des Be. Aera Bismarck vor der Mehrheit des Parlaments Meter unter wirkſamem Artilleriefeuer und von 200 


plötzlich fein Kompliment mache. Nur immer bis 300 Meter unter Infauteriefeuer zu durchſchreiten 


ie Abgg. Eberty und Rickert (freiſ.) weiter fo, Herr Miniſter (Heiterkeit), auch na- hatte, um an den Feind zu gelangen und ihn aus 
beautragen die Wiederherſtellung der Regierungs- mentlich dann, wenn die Mehrheit auch einmal ſeiner Stellung herauszuwerfen, würde ſich bei 


den heutigen Feuerwaffen dieſer Raum um 
mehr als das Doppelte vergrößern, bei der Ar⸗ 
tillerie bis auf 3500 Meter und bei der Jufan⸗ 
terie bis auf 600 Meter. Dazu käme noch, daß 
die Wirkung der Sprenggeſchoſſe um mindeſtens 
das Dreifache geſteigert wäre, was auch der Fall 
ſei bei dem Infanteriefeuer in Folge der ſtark an⸗ 
gewachſenen Feuergeſchindigkein (iſt doch der 
Mann befähigt, in einem Schnellfeuer 35 —40 
Schüſſe in 2 Minuten abzugeben 1). Die Jufan⸗ 
terie hätte daher — günſtige Umſtände im Ge 
fände ausgenommen — mindeſtens zweimal fo 
lauge wie früher das wirkſamſte Feuer auszu⸗ 
halten, und da daſſelbe wenigſtens dreimal wirk 
ſamer wie früher ſei, im Ganzen alſo 8 
das ſechsfache in Zukunft zu ertragen. Wenn au 
ihre Feuerwirkung und die ihrer Artillerie gleich⸗ 
falls im ſelben Maße zugenommen hätte, ſo komme 
dies dem Augreifer doch nicht ſo ſehr zu 
Statten, weil der Vertheidiger ihm nur kleine, 
gut gedeckte und ſchwer ſichtbare Ziele entgegen⸗ 
ſtellen würde, während er ſich beim Vorgehen 
doch meiſt ganz zeigen müßte. Es iſt hiernach 
nicht zu be weiſeln, daß der Jufanterie im näch⸗ 
ſten Krieg Aufgaben entgegentreten werden, deren 
Löſung mit großen Schwierigkeiten verknüpft 
ſein wird. Zu ihrer Ueberwindung gehört neben 
geſchickter Fübrung und kriegsgemäßer Ausbildung 
der Mannſchaft eine bejonders zuverläſſige Die 
ziplin. Dieſe bedarf aber zu ihrer Anerziehung 
einer gewiſſen Zeit. Um fo befremdlicher klingen 
die neuerdings wieder recht laut ertönenden Rufe 
nach einer Verkürzung der Dienſtzeit bei der 
Infanterie. Wenn etwas zu ändern wäre, fo 
müßte es eher im entgegengeſetzten Sinne ge⸗ 
ſchehen. Das weiß auch jeder erfahrene Soldat J 
die Hoffnung iſt aber hierauf kaum vorhanden. 
— In Sachen der Jeſuiten und der ihnen 
verwandten Orden liegen wieder zwei neue 


anders zuſammengeſetzt iſt. Gegen die Selbſt 


Die Debatte über § 2 wird geſchloſſen und 


bg. v. Strombeck (Zentr.) beantragt 


Miniſter Herr furth hält den bereits in 


Der Autrag v. Strombeck wird angenom⸗ 


§ 14 behandelt das Recht der Steuererhe⸗ 


Von dem Abg. v. Rauchhaupft (konſ.) 
iſt ein Autrag eingebracht, der die Berückſichti⸗ 


trag; es werde die Gemeindeſteuer⸗Geſetzgebung 
in nächſter Zeit geregelt werden müſſen, da ſei 
der Antrag zur Zeit entbehrlich; man komme 
ſonſt in eine unnöthige Geſetzesmacherei. 

Die Abgg. v. Huene (Zentr.) und v. 

Rauchhaupt (kon. empfehlen den Autrag, 
der darauf angenommen wird. — Hierauf ver⸗ 
tagt Haus die weitere Berathung. 
Cine längere Geſchäftsordnungs⸗Debatte ver⸗ 
urſacht die von dem Präſidenten angeregte Frage, 
ob in Folge der heute vorgenommenen Aenderung Aeußerungen vor. 
des Wahlgeſetzes eine nochmalige Abſtimmung von Rottenburg um künftige Zulaſſung der 
nach drei Wochen über dies Geſetz zu erfolgen hat. Männer⸗Orden hat neulich das würtembergiſ 

Freiherr v. Zedlitz (freikonſ.) und Ho⸗ Miniſterium einen abſchlägigen Beſcheid ertheilt. 
brecht (nat.⸗lib.) halten eine ſolche Abſtimmung Bei der bekannten früheren Stellung des Dr. 
nicht für nöthig. Joſef v. Hefele zu der Ordeusſache wie zu den 

Auf Anregung des Abg. Rickert wird die ſonſtigen geiſtlichen Fragen der Gegenwart kann 
Angelegenheit der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion man ſich die Hebel denken, welche zur Bewerk⸗ 
zur Vorberathung überwieſen. ſtelligung dieſes Geſuches bei ihm angeſetzt wor⸗ 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. den ſind; man hat eben durch die würtember⸗ 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ geile Regierung einen indirekten Druck auf die 

8 eichsinftanzen ausüben wollen, welcher Verſuch 
allerdings mißlungen iſt. Bemerkenswerth iſt 
daneben auch eine baieriſche Mittheilung zur 
Redemptoriſtenfrage; das Siglſche „Vaterland“ 
8 machte darauf aufmerkſ 
ge Vormittag unter⸗ dereinzuge dieſer Ordenspatres in Altötting und 

aiſer und König Gars bei Waſſerburg von Seiten der tathollſchen 


rathung der Landgemeinde⸗ 


rdnung. 
Schluß 3%, Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. April. 


hältniſſe bezweckt. 
Abg. Richter (freif.) bekämpft dieſen An⸗ 
nahm Se. Majeftät der 


Mts. im 19. hannoverſchen Wahlkreiſe 


— — aber die Infanterie mit ſehr viel größe ⸗ 


Auf ein Geſuch des Biſchofs 


am, daß man dem Wie⸗ 


E 


FH 


Laudgeiſtlichen ein änßirit beſcheideues Maß von 
Sympalhien entgegenbringe, bei den bekannten 
— ke de Blattes zu gewiſſen Münchener 


Ho 
feine früheren Augaben über das vatikaniſche 


jenen dementirenden Arntel will Herr Sigl jetzt 
nur als „blutige Ironie“ abgedruckt haben, wie 
er in einer Polemik gegen das kölniſche Zeu⸗ 
trumsblatt bemerkt. Ob dieſe Ausflucht plau⸗ 


ich in der Vergangenheit gewinnen konnte. 
Ich bin froh, daß mir fo lange gelungen iſt, 
die Einigkeit der Dynaſtien zu erhalten; die der 
Parteien bis zu einer konſtanten Mehrheit her⸗ 
. war nicht möglich und wird es ſchwer⸗ 
ich werden. 


(gez.) v. Bismarck.“ 
Die Darlegungen, auf welche der frühere 
Kanzler hier Bezug nimmt, behandeln den Vor⸗ 
chlag zur Gründung einer „nationalen Ver⸗ 
faſſungspartei“, deren u oa auf die Gel⸗ 
tendmachung abweichender Meinungen im Ein⸗ 
zelnen und Kleinen zu Gunſten des Wohles des 


großen Ganzen zu verzichten erbötig ſein müßten. 


— Der hier zur Vertretung der bekannten 
neuen Katanga⸗Geſellſchaft eingetroffene engliſche 
Marine-Kommandant L. Cameron war einer der 
erſten Durchquerer Afrikas, wenn nicht der erſte, 
und hat auch den Kongolauf noch vor Stanley 
entdeckt. Er hat hier Freunde unter deutſchen 
Kapitaliſten und möchte ſie für die zu Brüſſel 
für den Südoſten des Kongoſtaates gegründete 
Geſellſchaft, die einen internationalen Charakter 
baben ſoll, gewinnen. Die Geſellſchaft will das 
Becken des obern Kongo über Riba⸗Riba hin⸗ 
aus für den Ackerbau, die Pflanzungen, den 
Handel und den Bergwerkbau erforſchen. 
dieſem Zweck ſollen Stationen angelegt, ſpäter 
Dampfer eingerichtet und die andern Vorkeh⸗ 


rungen getroffen werden. Die Geſellſchaft hat 


852 die Genehmigung von König Leopold als 
herrn des unabhängigen Staates erhalten. 
Das in Ausſicht genommene Kapital der Geſell⸗ 
ſchaft von 3 Millionen Franken iſt, wie hier 
verſichert wird, dreimal überzeichnet. Es ſollen 
dier Gruppen gebildet werden eine belgiſche, 
engliſche, portugieſiſche und dentſche. Die Eng⸗ 
länder haben 850,000 Franks gezeichnet. Cameron, 
der hier auch mehrfach mit Dr. Peters verkehrt 
hat, wollte heute oder morgen nach Brüſſel 
1 Wenn übrigens bei dieſer Gelegen⸗ 

it von einer nicht ſehr ausgedehnten Land⸗ 
abtretung an die engliſch⸗oſtafrikaniſche Geſell⸗ 
ſchaſt am Tauganyika⸗See ſeitens des Kongo⸗ 


Zu bisher dem ſtädtiſ 


dig erkannt, eine Predigt zum Zweck der Der | 
hinderung des freiwilligen Uebertritts zur ortho⸗ 


Numänien. 


ſchieden gegen den neuen Entwurf des autonomen 


Zolltarifes aus. 


1 
— 


Stettiner Nachrichten. 


Jetzt iſt 
Vorlage des Magiſtrats eingegangen, in 

ſie ung eines 
Demgemäß wird 


würde dieſes genehmigt, ß ftehe auch der Er⸗ 
richtung von Bedürfnißanſtalten für Frauen nichts 
mehr im We 


Deu Beſchluſſen des Magiſtrats betreffend 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſichernng der ſtädti⸗ 
ſchen Arbeitnehmer, durch welche die Verſiche⸗ 
rungspflicht der nicht penſionsberechtigten Be⸗ 
amten geregelt wird, wird zugeſtimmt. 

Sodann kam der bereits gelegentlich der 
en e ee Beſchluß des Ma⸗ 
giſtrats zur Berathung, daß für alle Verwal⸗ 
tungs⸗Deputationen die Vorſchrift erlaſſen wer⸗ 
den ſoll, daß fortan kein Mitglied einer Depu⸗ 
tation Lieferungen bezw. bauliche Arbeiten über⸗ 
nehmen darf, welche von der betreffenden Depu⸗ 
tation vergeben werden. Herr Geh. Kommerzien⸗ 
rath Haker als Referent empfiehlt die Vorlage 
zur Annahme. Herr Bürkner bittet zu er⸗ 
wägen, ob nicht durch dieſe Beſtimmung der 
Stadt tüchtige Mitarbeiter e weeden könn⸗ 
ten, da ſich Kander 9. Kräfte, welche ſich 

n Dienft gewidmet haben, 


zurückziehen würden. Herr Malkewitz be⸗ 


7 1 d i pe 
ßt die Vorlage mit Freude und wünſcht, vaß zollt) 7008,00 Mark per 50 
ab Hambur 


n gleicher Weiſe bei Verkäufen von ſtädtiſchem 
Material verfahren würde. — Die Vorlage wird 
einſtimmig angenommen. 


wurden den Vorlagen gemäß erledigt. 

Stettin, 10. April. In Meſſenth in“ 
iſt am 1. April eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt 
vereinigte ae rde mit 
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 

* Schwurgericht. Sitzung vom 9. 
April. Anklage wider den Haudelsmann Anton 
Nimmert aus Grabow a. O. wegen Münz ⸗ 
verbrechen. Angeklagter war auf einer Reiſe 
zum Markt nach Treptow a. T. in Poggendorf 
(Kreis Demmin) am 31. Oktober v. J. abge⸗ 


ſtaates geſprochen wurde, fo darf nicht üder⸗ ſtiegen; ging in ein Reſtaurant, um dort ein 


ſehen werden daß ſich König Leopold die volle Ober ⸗ Glas 


ier zu trinken. Beim Bezahlen gab er 


hoheit gewahrt und auch die etwaige Rücknahme ein falſches Dreimarkſtück, das aber von der 
der Polizei-Verwaltung vorbehalten hat, fo daß Wirthin nicht als folches erkannt wurde. Als er 


es ſich dort nur um Privatrechte handeln konnte dann noch 


ein Glas Bier getrunken und nun⸗ 


Wilhelmshafen, 9. April. Durch aller⸗ mehr ein falſches Zweimarkſtück zum Zahlen hin⸗ 
hoͤchſte Freier vom 7. d. ift Vize Adıniral gab, bemerkte dies die Inhaberin, weshalb ſie 
Paſchen in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches das Geld anzunehmen verweigerte. Zunächſt gab 


zur Dispoſition geſtellt worden. 

Köln, 9. April. 
Major v. Wiſſmann in den Dienſt der 
Geſellſchaft zu treten. 

Dortmund, 7. April. Es weht ein ſchar⸗ 
— Wind in den Bergwerks ⸗Revieren, und die 

rbeitgeber find e auch den bloßen 
Verſuch einer gesiffigen uflehnung der Arbeiter 
rückſichtslos abzuwerſen. Für die Lage ſpricht 
u. A., daß die fiskaliſche Bergwerks⸗Verwaltung 
an der Saar mit dem energiſchen Beiſpiele 
vorangeht. Alle Mitglieder des ſogenaunten 
Nechtsvereins“ der Bergleute aus dem Saar⸗ 

fehtenevier, die in irgend einer Weiſe agitato⸗ 
riſch aufgetreten waren, find entlaſſen worden, 
and namentlich hat die Entlaſſung Diejenigen 
betroffen, die mit den Wahlen zum Pariſer Kon: 
greß zu thun hatten. Vor einem Jahre noch 
wäre ein ſolches Vorgehen der Bergbehörden als 
etwas Außerordentliches, dem allgemeinen Zuge 
der Sozialpolitik Widerſprechendes betrachtet 
worden. Heute iſt das anders. Ueber die Be⸗ 
mühungen der Zechenverwaltungen am Rhein 
und in Weſtfalen, eine gemeinſamen Organiſa⸗ 
tion zur Abwehr von Streikbewegungen zu tref⸗ 
ſen, haben wir ſchon vor einigen Tagen berichtel. 
Inzwiſchen ſind gutem Vernehmen nach dieſe 
Vereinbarungen zu einem Abſchluß gediehen, 
der es den Arbeitern nicht rathſam erſchei⸗ 
nen laſſen kaun, eine Machtprobe herbei 
zuführen. Die Arbeitgeber in den großen Kohlen⸗ 
becken haben ſich der Unter ſtützung der Behörden 
verſichert, ſoweit dieſe bei Wahrung geſetzlichen 
Verhaltens ſeitens der Arbeiter möglich iſt. Durch 
die Pariſer Beſchlüſſe, wonach zunächſt von einem 
allgemeinen Ausſtand abzuſehen iſt, laſſen ſich 
die Grubenbeſitzer ſchwerlich in ihrer Wachſam⸗ 
keit beirren. Gerade die deutſchen Vertreter auf 
dem Kongreß haben hinlänglich gezeigt, wie 
ſchwer ihnen ihre Mäßigung geworden iſt, und 
daß ſie lieber heute als morgen den Streik für 
Deutſchlaud proklamiren möchten. 

Lübeck, 9. April. (W. T. B.) 


ongo⸗ 


Der frü⸗ 


here langjährige Handelskammer-Präſident Suckau 


iſt geſtern Abend geſtorben. Die Schiffe im 
Dafen ſind Halbſtock geflaggt. 


Frankreich. 


Paris, 9. April. Es verlautet, der Mari⸗ 
neminiſter habe angeordnet, 
baren Kriegsſchiffe künftig ſtets mit entſprechen⸗ 
den Pulper⸗ und Munitiousquantitäten verſehen 
ſein müßten. 


Nußland. a 


Petersburg, 9. April. (W. T. B) Die 
lutheriſchen Paſtoren Krauſe und Treu aus 
Kurland wurden in letzter Inſtanz vom Senat 


zu viermonatlicher Gefängnißſtrafe e Karl Studt verſucht, ſich mit einem Meſſer brands, 52 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
ortho⸗ 


Krauſe wurde der Schmähung der 
doren Religion und Treu des Vergehens ſchul⸗ 


3 
— 


N. an, das Geldſtück beim erſten Herausgeben 


Wie verlautet, a ne erhalten zu haben; da er mit diefer Entſchuldi⸗ 


ung jedoch nicht durchkam, meinte er dann, er 
önnte es wohl auf dem Markt erhalten 
haben. Die Wirthin machte Anzeige und daranf- 
bin wurde in der Wohnung des Angeklagten eine 
nn vorgenommen. Man fand bei N. 

alſifikate in nicht geringer Anzahl; ebenfalls 
wurden allerhand Geräthſchaften zur Falſchmünze⸗ 
rei vorgefunden. Auf Befragen, woher er dieſes 
alles habe, gab er an: Er habe in Treptow a. 
T. einen jüdiſchen Handelsmann aus Berlin — 
näher kenne er ihn nicht — angetroffen, der dieſe 
Münzen zu einem ſog. Wurfſpiel benutzte. Da 
Angeklagter ebenfalls ein Wurffpiel habe, habe 
er ihn gefragt, wo man dieſe Minzen laufen 
könnte. Der „große Unbekannte“ habe ihm ge⸗ 
antwortet, die Münzen ſeien überhaupt nicht zu 
kaufen, doch wolle er ihm einige ablaſſen. Darauf 
ging N. ein und kaufte von dieſem fremden 
Handelsmann eine Schachtel Münzen — 150 an 
der Zahl — für 1,50 Mark, dazu erhielt er noch 
einen Apparat. — I Haufe angekommen, habe 
er verſucht, drei Zehnpfennigſtücke herzuſtellen; 
weiteres Geld habe er jedoch nicht gemacht. Auch 
habe er das Geld lediglich nur zu ſeinem Wurf⸗ 
ſpiel gekauft. Die Geſchworenen erkannten jedoch 
den Angeklagten des Münzverbrechens in ideller 
Konkurrenz mit Betrug und verſuchtem Betrug 
für ſchuldig und wurde gegen denſelben auf 2 
Jahre 6 Monate Zuch haus, 3 Jahre Ehrver⸗ 
luſt, ſowie Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt. 
Ebenfalls werden die Münzen eingezogen. — Der 
Staatsanwalt hatte 6 Jahre Zuchthaus be⸗ 
antragt. 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Berlin, 9. April. Ein blutiges Familien⸗ 
drama hat ſich in letzter Nacht in einem Hauſe 
der Händelſtraße ereignet. Eine Wittwe Studt 
betreibt daſelbſt eine Keller⸗Schaukwirthſchaft und 
wird beſchuldigt, einem ihrer Miether von dein 
angefahrenen Vorrath an Preßkohlen einige Stücke 
entwendet zu haben. Auf die Kunde hiervon iſt 
der Sohn der Frau Studt, der 27jährige Karl 
Studt, der in der Wirthſchaft mit beſchäftigt 
wird, in eine derartige Erregung gerathen, daß 
er geſtern der Mutter und Schweſter erklärt hat, 
dieſe Schande könnten fie nicht überleben; ſie 
müßten ſich alle Drei das Leben nehmen. 


HET E= * * * — 4 1 tz 4 * 
daß alle mebiliſir⸗ der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr iſt er nun per Mai 42,50, per Mai⸗Anguſt 43,25, per fäſſen Aud mäßigen lichen Winden. 


mit einem Hackmeſſer über die im Bette liegende 
Mutter hergefallen und hat ihr 6 ſchwere Kopf 
wunden beigebracht, auch einen Zeigefinger ab 
gehackt und dabei mehrere Male die Frage ge⸗ 
than: „Mutterchen, biſt Du denn noch nicht 
todt?“ 
gelungen, ſich den Händen des Mörders zu ent⸗ 
winden und in die Küche zu fliehen. 


die Kehle durchzuſchneiden. 
Mutter ſehr ſchwer verletzt. 


1 
“ 


nagen des N doxen Kirche gehalten zu haben. W 
kreiſen eine immerhin keachteuswerthe Aeuße⸗ 
rung. Daneben iſt zu erwähnen, daß das Blatt 


per 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung — 5,20—5,50 Mark per 50 Kilogramm ab 


Auſſig-Tepliter ühn⸗Obligationen. Die 
ben chte 1 plitzer Eiſenbahn 9 


Der Ueberfallenen iſt es jedoch noch per Dezember 89,00. — Ruhig 


Glasgow, 9. April, Vermittags 11 Uhr e m 


zen e 0 Mixed numbres wars de. 
tragi⸗komiſcher Wirkung laum etwas zu wünſchen rauts 42 Sb. 6 d. Stetig. i E 


. 2 * 
4% 105,50 0 


übrig läßt. Es iſt dies der in Cazin in Bos⸗ = Peta. Ef Anl. 40% 1010 
Telegraphiſche > en. IE 
tarovie, mohamedaniſcher Konfeſſion, der nach Suchen A ser zurück⸗ Vel 8037 57108 
eigener Angabe in ſeinem Harem von ſeinen g 8 N 
do. neue 31,3% 97,10 50 


gekehrten Delegirten verwahren ſich gegen das Ai . 

Treiben des Bergmanns Schröder in Paris und Berliner fbr. 3% 19.50 | 
2 8 fi 1 =, 2 * o. do. 
zu bunt, er verließ bei Nacht und Nebel machen ihn für die Folgen im Verbaude verant⸗ de 70. 


Krankenhauſe Aufnahme fand, um hier Heilung girte auf den Gräbern der Kommuniſten Kränze de. e. 51 a 
3 niedergelegt, wird als falſch bezeichnet. — Ein EINSTEIN u 


' Yanburg Staats⸗ 


Aber damit wicht zufrieden, wollte fi 0 91 230 96: Antei 3% 85, 
* h u, \ x £ ; u 2 3.2, 95,755 “ eihe v. 1886 3 85, 70 v 
der ſchwergeprüſte Kümmeltürte dieſer Tage zum authentischer Bericht über den Kengreß ſoll auf ee , 33008 deen Beute 33% 1390 © 
ei begeben, um au dieſer Stelle feine Weiber Koſten der engliſchen Nation gedruckt und an alle Bommeriin. da. 33% 97319 _ Stante-Anleihedtzr 9,75 6 
0 » . 7 2 N 0 2.80 Pr. Präm.⸗ > 96172, 78 
anzuklagen. Das Wiedener Krankenhaus ſah Delegirten verſendet werden. Pefelge de. 4% 1020088) Bayer Free Ae 140 00. 
ſich nunmehr veranlaßt, die Ueberfü run „ B ch 9 A il D Ab 1 t I do. do. 31 200 3,70 B SilnViind. Pr.⸗Ag! 290137,10 U 
ſelben auf die vorſtehend bezeichnete Klinik zu N e 8 % — Weinfuger 7G. - 
verfügen. Stötzel hat feine Reife im Kohlenrevier aufge Fr Blend 
— Gumoriſtiſches.) Nach Erfindung der geben. Er konnte nirgend feine Reten gegen den Fremde Fonds. 


Mun. St.⸗A. Obi. 5% 101.70 G 


Argeutiniſche ? 
99 90 


Photograph (zu einer alten Verband und die alten Führer fortſetzen; Bareſ e 


422 
97 90 b do. 


farbigen 


do. amortb. 5% 


n 3 en en Ge, ſelbſt in ſolchen Ortfchaften, wo die Berglente ee u denen de der aaa 
e : \ 0 8 : 8 8 ; 1 Egppilz 200 . do. 2880 4% 94.90 85 
genſiand Ihrer Liebe denken, damit Sie ſanft nur ihn wählten, mußten die Verſammlungen be“ e >00. leer 
erröthen!“ — — Billiger Erwerb. Direktor geſchloſſen oder polizeilich anfgelöjt werden. Es a e e eee 
” = fi f 2 2e 3 — 2 > meide 1. 1.8. do. bo. 188 nl 
einer „Schmiere“: „Soeben habe ich wieder zwei ſcheinen dies die letzten Anſtrengungen zur Schaf- „d ur. Ste 9,75 8 de. 7 


t.-Aut. 7 20 —.— do. 35 
v. 6 5 —.— o. 
err. Wold. -R. 4% Nins do. Vodeuer. neue 4 ʃ0t, 3 
do. Papier-N. 4% 5110 5 % Serb. Gold⸗Pfdb. 5 98.7 
de 5 5 do. Reute 5% 
rr. Sito N. 4 81.10 bc do. do. neue 5% 
Fl. 8835 2788 Ungariſche Geld 


weſen zu ſein. 8 
Wien, 9. April. Das Hochwaſſer richtet x 

in Nieder⸗Oeſterreich großen Schaden an. In Seh 

dem Donaugebiet abwärts von der Enn mündung de. 1° 2 

bis zur Mündung des Joperbaches find große un Sr . d. 10.80 

Strecken inundirt. 5 Liſenbahn⸗Staimim⸗ Aktien. 
Wien, 9. April. Der Warſchauer Korre-. Franff wine 1 88 90 80 Ga Cart. vun 

4% 


169,56 b 0 Gottharddahn 
7 Mainz-udwigh. 4% 119.80 bc It. Mittelm.⸗B. 4% 
aller Dementis, daß aus dem Innern Rußlands meat. Fur ee 

fortgefegt neue Truppen an der Grenze ange⸗ Niederschl. Werk. 3 | Of. e 4% 


92,50 
89 00 


266,50 8 
95,90 58 

162300 

101,60 G 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 8. April 1891. 
In der erſten Aprilwoche entwickelte ſich ein 


1 2 Staats B 40 do. Nordwb. 

ſammelt werden, wovon man ſich bei Berüh⸗ N Sasha 4 205 15 r 0000.19 
3 dahn % 39,80 b öft. N 

rung der Ortſchaften längs der Jvangerod⸗Do⸗ Tias er pete 261d 8 | wurfpnter 1% 
A Wie 


? ee ! waer Bahn leicht überzeugen könne. „ Bilen, Ce 
für dieſe Jahreszeit ungewöhnlich flottes Geſchäft. N eee 
Eigner ſahen ſich hie und da veranlaßt, ihre Peſt, 9. April. Der Korreſpondent des Eiſenbahm⸗Stamm- Prioritäten. 
Preiſe zu erhöhen. Kleie und Reisfuttermehl ſehr „Magyar Hirlap“ meldet aus Sofia, ein Ungar, Aura, gederz . . 
knapp bei ſteigenden Preiſen. welcher der Polizei wichtige Angaben in Bezug Papen chen eden . 3 41420 
gilo . a per 80 auf die Entdeckung des Mörders des Minifters | Eiſeubahn⸗rioritäts⸗Obligationen. 
en ab merge nd Anfwerbrn 5.00 bis Beltſchews gemacht, erhalte den ausgeſetzten  Bergiig-wiärtiia 5 Sn. Ruf. gerd 996 —.— 
7.60 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; Preis ven 20,000 Gulden. N 3 Jae derbe 4.4% —.— 
3,90—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London Semlins erhalte in derſelben Angelegenheit eine zd -ab 4% —.— onde. gar 4 0810l, 50 G 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 | Auszeichnung. do. Leipziglat. 44% —.— | aaeietberenele bn 
Hi a Kara: .. ar 3 n aa 155 Paris, 9. April. Die Regierung erwartet Ss gate 11475 = we 
K E 5 E 2 2 do. it. 0.49 —.— 
hai: 0 40 Magdeburg. n Bede den Antrag des Prinzen Viktor, daß die Bei⸗ de. En w 187g 425 —.— 

90053 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ ſetzung der Leiche Napoleons in der Invaliden⸗ 
Dr en ame 4000 bis gruft geſtattet werde; der Miniſterrath iſt ent⸗ 

ark per ilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,35 
bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 6,75 8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,50 —6,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Ze. f gu 5,25—6,50 Mark 

r 


E 

= 

82 
5 


. . k 4% 99 —.— 
Ein Einwohner ln- ind. 4. E. 40 7 
| Em. 4% 


er.. 
Rursteäharlow g.5 % 
do. Chark.⸗Aſow 
Dblie.. . - 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
| Kofowo-Sewaftop.5% 
Mosco⸗Riaſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Odlig) . . 40 
ja ee 
RMjaſchk⸗Morczau 
. 5% 100 80 
I Nybinst-Bologyes% 97,90 b 
Schuja⸗Jvanowo 
82,0 B gar. . 5% 100,30 6 
Rüſſ. Südweſit⸗ 
82,40 0 bahn gar. 40% 97,2 
107,10 b | Transkaukaſiſch. 9.3% 8150 80 
100,60 & Warſchau⸗Teres⸗ 2 


| pol * 
67,10 || 9 


4% 9, 70 b 
94,80 U 
90.00 5 
90.60 U 

100 606 


06,30 6 
54 0 


Saalbahn * 9 —.— 
Lane de 
do. conv. 4% 
ſchloſſen, dieſen Antrag abzulehnen, dagegen die bann 
Beiſetzung in Korſika zu geſtatten. 1 u 
Rom, 9. April. Cavalotti wird den Mi⸗ Oe dan Sts. „ 708 
niſter⸗Präſidenten Rudini über die angebliche Er⸗ der. Fame.. 
neuerung des Dreibundes interpelliren. Def Erddnbunge⸗ 
Prangins, 9. April. Zwiſchen der Prin⸗ Defeat Seb. 5 
zeſſin Klotilde und ihren Söhnen find Differen⸗ Side Bahn A 
zen entſtanden. Die Prinzeſſin hat ſich an den made 555 3% on 40% 
Notar Fontana zur Vertheidigung ihrer Rechte i 3 7 —— 3 vs 
gewendet und will eventuell das Teſtament an⸗ Breſt-Graſewo 5% 99,505 |NorthernPacificll.6% 
fechten. Fontana ließ darauf durch den Frie⸗ 
densrichter die Siegel von allen Möbeln entfer⸗ 
nen, welche Papiere des Verſtorbenen enthalten. 


Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- 
Kilogramm 
Weizenkleie 5,25—5,60 Mark 
50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 


amburg. 


Bankweſen. a a | 
do. do. Liv. St. — 
Hnpotheken⸗Certiſtcate. 
\ Bid. Pr B. Cr. unkündd. 
2 1 1 3100,60 W (xz. 115) 4/6115, 26 6 
Dic Grund⸗Wid. do. do. (rz. 100) 4% 100,706 
4. aba. . 3½% 98,50 G 1% 11570 . m 
DR . 93,50 G Ib. do. eu 100 10 


Charkow⸗Afow g. 5 —.— . We 


do. in Livr. 
Letzte Nachrichten. 
Berlin, 9. April. Die Einkommenſteuer⸗ 
Kommiſſion des Herrenhauſes beendigte heute die 
x 100 9 — 
erſte Leſung. Die Kommiſſion ſetzte den Wahl; Tc Genn de. de de 100 4%, 1000 58 
cenſus bei § 77 von 9 auf 6 Mark herab und 1 0 c e tt 
beſchloß bei § 82 die Ueberſchüſſe zur Durchfüh⸗ Rn. 10 5% 10808, RR Ne 8 
rung der Beſeitigung der Grund- und Gebäude⸗ doe. — ah 101,25 „0 do. 15 6% 2 m 
ſteuer als Staatsſteuer zu verwenden. a % 1020 0 e 100% 4% 10,296@ 
Paris, 9. April. Am Sonnabend findet „38: de: 9, Blinde 0008” | bes eee e e 
eine große Proteſt-Verſammlung leitender Hans vonn 9 % —— N 1 Nute? 
delshäuſer und Juduſtrieller gegen den Schutz z. 170 996 Wen , . — 
5 2 Die Nor c Pomm. 2.13.1100 4 —— | _rpbr. (db. 00 40% . 
zollbericht Meline's ſtatt. Die Verſammlung iſt eue e — — , 105 76 0 
N ) N von der Export⸗Handelskammer organiſirt und g. 10 113,506 do. do. (rz 110) 177619 0 
ude II. —,—., Gem. Naffinade mit Faß wird unter dem Vorſitze Lockrop's ſtattfinden. vo. 803 5. 6% 10 10 d. de. 6100 4% 00 58 
28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 27,00. Ruhig. Eine Deputatien aus Brüſſel, zu welcher auch (05. 100) ‚206 Ide. 
Roehzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. l 2 ? Bank- Papiere. 
Hamburg per April 13,95 G., 13,97¼ B., 
ver Mai 13,95 bez., 13,95 B., per Juni 
BT bez. u. B., per Juli 14,00 bez, 14,02"), 
.— Feſt 


ſt. 
Köln, 9. April, Nachmittags I Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 24,00, 


Ziehung findet Ende April ſtatt. Ge⸗ 
gen den Koursverluſt von eirca 3 Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
5 Pf. pro 100 Mark. 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 9. April. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 69,00, do. loko ohne Faß 70er 49,30. 
Matter. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 9. April. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,60, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. 
Feſt. Brodraffinade J. 28,00 Brodraffi⸗ 


36, 

€ . 149,50 
theilnehmen, um namens des belgiſchen Handels de. Pede 255 aan dee ee: 108 5 
zu proteſtiren. Daene ant 207 0 0 Pe ene sed“ . 1457650 


1 2 r Darmſtädter Bank 4 01% 
London, 9. April. In der heutigen Sitzung | Deutige Bant . 16800001 Meisahant 


des Gemeinderaths kündigte der Lordmayor an, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


per Mai 23,50, per Juli 23,90. Rog gen ſer werde eine Deulſchrift nach Berlin ſenden, um | Bergetinsßergw. 6 12 00 b Herder Berzw. 4% 19,560 
e 9 20T ap |er Ta Mar Ban u ei WE EIER 7 Hin Em A da 
, . 5 riss [Kurz 1 Annan rikenss 
63,59, per Mai per Oktober 64,70. gegen zu nehmen. Das Mitglied des Gemeinde Peer... e Nek kein 1280 
„ „ p » 63,10, p 7 Do u Nox Ober 15 a 6825 6 
burg, 9. April Bormittags 11 uhr. calhs Willinmfen, welcher den Beſchluß bean.) we L.A f 2584 5% Stalder . 2. 88400 
— af fee. 5 8 tragt hatte, hob die fortwährenden Beſtrebungen Hare Benn 4, 12300 do. be Ste. nr 
autos per April 85,50, per Mai 84,00, per 2 lers zur Sibernia 51050 
nern 78.50 per Dezember 70,50, — Sr. Majeflät_ des Kaisers dur Erhaltung des udnſerte⸗ Papiere. 


Friedens in Europa und zur Pflege herzlicher a 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England feen e 
2 Bock do. 
London, 9. April. Das „Reuterſche Bu- DE, 8 


5 les bch Danz. Delmüßle 11 143,0 6 
4 61,75 b Bender Gas 10 1670068 
15 2160058) Nebel Dyn. Truſt 81.157,75 0 
73 50 bc G. F.Harbh.⸗Wien 16° 527,50 0 
90.25 b Löwe u. Co. 15 298,00 

152.00 Magd. Gas. Geſ. 


Behauptet. 2 

Hamburg, 9. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


nene Ülſauce, frei an Bord Hamburg per u 3 C 5 eſiſchen Tivoli do. ET rar n 905 
April 13,90, per Mai 13,90, per Auzufl reau“ meldet aus Capetowu: Die bortugiefifcpen | de, Iuderf. 168990) 5] Jen me st; 


Halen 12 152,00 G 


Fest 91.75 L 7 gallige i 1888850 


14,05, per Dezember 12,80. 


all 
1 7 2 2 N 218 2 5 50,99 b 
Beit, 9. April, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ auf dem Pimgwe⸗Fluſſe jo lange bis die britiſch⸗ L. Se 110% 8 Lean cane 8 00 5% 
buften- Markt. Weizen fole ſeſter, per füdafrikaniſche Kompagnie Maſſikaſſi geräumt (Steine e 18400 0 See e ec 
Frühjahr 9,01 G., 9,03 B., per Mai - Juni habe. Dune 120,50 G Norvd. Lloyd 4 190 58 


—.— Wilhelmshütte „88, 
102,56 9 Siem. SlasInd. 11 147,25 0 
£ St.⸗B. Cementſ. 15 120.50 0 

| Stral,Spielfart. 6 


5 
5 
6 
10 
4 
8 
Behörden unterfagten den Dampfern die Fahrt J Cnpelshe 1 
5 
18 
8 
9 
8 
4 


Fi „l er, Elyfiun 
London, 9. April. Das „Renterſche Bu⸗ Diäteru. Yalbery 


Pr.⸗F. 10 * 


un G., 8,92 B., per 8 — B. 
B Mais — Mai-Juni reau“ meldet aus Simla von heute: Die Mani⸗ P. Pe. Zuger 0 —- 


Herbſt 6,32 G., 6,34 B. 15 | 28675 W Gr. Pferdeb. G. 12° 443900 55 
851 G., 6,53 B. Kohlraps per Auguſt⸗ puris richteten gegen die Poſition Grant's bei S. . E 2 108 2 
September 15,30 —15,40. — Wetter: Land⸗Thobal einen Angriff. Nach dreiſtündigem grau er — N. St. Dampf-. 12 105,28 G 
— « Kampfe wurden fie mit großem Verluſt Papierf.Dobent. 4 
Paris, 9. April. Getreidemarft. 3 eſchlagen. Der Se der 9 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

EAnfangsbericht.) Mehl feſt, per April 64,10, zurückg ; 4 Aachen⸗Münch. 420 11139,008 ]Germania 40 1416069 9 
per Mai 64,20, per Mai⸗Auguſt 64,20, per ſtändigen, fowie ferner noch zwei andere Berliner Fener. in 2985.00 B ge rg * 282 
September⸗Dezember 64,20. Spiritus weich., Führer ſind gefallen. Kapitän Presgrave unter⸗ de. Leben 416 120000 8 Preuß. beben 87,5 990 00 B 
per April 42.00, per Mai 42,70, per Mai⸗ ſtützte Grant. Die Bewohuer von Manipuri enen 48 . re a ME 
August 4325; per September-Degember 41,75. erklärten ſich bereit, die englifche Oberherrschaft Seen . vid rte oon, 0 —r- 


— Welter: Bedeckt. 


Paris, 9. April. Abends 6 Uhr. Ge⸗ anzuerkennen, ſobald die Engländer in Manipur 8 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl matt, einziehen. Bank⸗Discont. cer, 
per April 74,75, per Mai 75,25, per Mai⸗Auguſt— N Reichsbaut 3, Lombard 9 5 4 9. April, 
76,25, per ee ee e 5 — Wetteransſichten Brivatdiscont 24. G 85 ein 
träge, per April 63,90, per Mai 63,90, per ar 5. 8 4 * 
Mai Auguſt 63,80, per Septemmber- Dezember für Freitag, den 10 April 1801. ‚ Amflerdam . — 700 13980 5 
In 63,00. Spiritus träge, per April 42,00 Ein wenig kühleres, zeitweiſe aufklärendes, eig Plage s Tage 40 80,05 b 
eg 9 Ir ver vorwiegend trübes Wetter mit leichten Regen- da — zn 2 70 RN 
.. ͤ bet e d e 8 
Sabre, 9. Apr orm. t „ x do. 2 Monat 253% 80,0 9 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann,: Waſſerſtand. TCCCCCCCC 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average, Elbe bei Dresden, 8. April — 0,22 Schweiß witze 10 Tage 4, 080 5 
antos per Mai 104,50, per September 3 10 3 . 8. nn 1 40 Fi 0 „„ 20 — 
ig. 2,35 Meter. — er bei Breslau, 8. April, do. Monk: 69 240,00 5 
London, 9. April, Nachm. 2 Uhr 3 Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpegel 0,78 Waren 8 Tate 0 41,40 6 
ierauf Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Meter. — Warthe bei Polen, 8. April, +] Gold- und Papiergeld, 
2 inn (Straits) 2,80 Meter. — Netze bei Uſch, 6. April, | Mucaten per Stud 9,69 8 Engl. Bantnoten 2950 5 
Er iſt gleich der 90 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink Lite. — Sh. 2,40 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 8. 2 9 We 17856 58 
7 — April. — 2,00 Meter. Diollars 4177 & Ruf. Noten an 


d. Blei 12 Mir. 15 Sh. — d. 


* 


Die Verwaiſte. 
Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 

32) Nachdruc verboten 
Der Graf fuhr mit der Hand über die 
Augen, dann folgte er Marie aus dem Ge⸗ 


mach. 

Gräfin Eliſe lag bleich und erſchöpft in den 
Kiſſen ihres Lagers, ſie vermochte die Hand 
nicht zu bewegen, als der Bruder eintrat, aber 
ihr Blick leuchtete freudig auf, ihr Bruder 
beugte ſich tief zu ihr und ſie begrüßte ihn 
mit ſichtlicher Anſtrengung im leiſen Flüſter⸗ 


tone. 

„Dir iſt wohler, Eliſe, nicht wahr. Du 
kannſt mir ſagen, daß Dir wohler iſt, mein ſüßer 
Liebling.“ 

„Noch nicht, aber bald“, entgegnete ſie matt, 
ohne daß er die Deutung ihrer Worte ver⸗ 
ſtanden hatte. „Haſt Du den Doktor ge⸗ 
ſprochen?“ 8 

Er ſchüttelte verneinend den Kopf und glaubte 
daraufhin zu bemerken, daß die ſchmerzliche Be⸗ 
wegung ihrer Züge ſich ſteigerte. 

„Das thut mir leid, denn ich muß Dir die 
Wahrheit ſelbſt ſagen.“ 

„Was ſagen?“ ſtieß er mit heiſerer Stimme 
hervor. 

Sie antwortete nicht ſofort, nach einer Weile 
hob ſie aber doch die welke Hand und legte die⸗ 
ſelbe auf das Haupt ihres Bruders. 

„Alfons“, flüſterte ſie, „ich möchte, daß Du 
mir ein Verſprechen giebſt.“ 

„Sprich, was immer Du fordern mögeſt, es 
ſoll geſchehen“, entgegnete er, ihre Hand zärtlich 


küſſend. 
„Ich möchte, daß Du Marie ein Freund 
— bat Niemanden auf Erden und ich 
abe ſie ſo lieb. Blicke mich nicht ſo ver⸗ 
zweifelnd an. Alfons, es giebt keine Hoffnung 
mehr für mich, o weine nicht, mein lieber, 


Hämorrhoidalbeſchwerden und Verſtopfung werden 
prompt durch Warner's Safe Pillen beſeitigt. 

a den bekannten Apotheken d Mk. 4 die Flaſche 
zu haben. 

a Vorschrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 

In dunklem Glas aufzubewahren. 


Der Austräger Meyer iſt erkrankt. 
Wir bitten diejenigen Abonnenten, welche 
dadurch in Weſtend und Torney keine 
Zeitungen oder Tageblätter erhalten haben 
ſollten, ſich gütigſt in der Expedition, 
Schulzenſtr. 9 oder Kirchplatz 3 melden 
zu wollen. Die Redaktion. 


Stettin, den 17. März 1891. 


Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
Zahlungsſtelle 2. Armee⸗Corps, ſollen 
am Montag, den 13. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
92 Centner beſchriebenes Papier zum Einſtampfen, 
3/14 Centner weißes Papier und 
9, Ceutner Akten⸗Deckel zum beliebigen Gebrauche 
3 Wege der Submiſſion an den Meiſtbietenden ver⸗ 


ft werden. . a 

Die verſiegelten Submiſſions⸗Offerten, welche 
Gesünfid) des beichriehenen Papers auf Sent 
von je 10 und 5 Gentuer gerichtet fein können, werden 
von der erwähnten Kaſſe, bei der die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen vorher einzuſehen ſind, zu der beſtimmten 
Zeit eröffnet. Gleichzeitig wird bemerkt, daß trotz der 
abgegebenen Offerten eine öffentliche Verſteigerung nicht 
ausgeſchloſſen iſt. Die Submittenten werden daher er⸗ 
ſucht, ſich in dem Termine perſönlich einzufinden. 

Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 

Zahlungsſtelle 2. Armee⸗Corps. 


Stettin, den 31. März 1891. 
Bekanntmachung 


betreff das Auffinden der Leiche 


einer unbekannten Mannsperſon. 
Am 21. dſs. Mts. wurde in dem Elsbruche des 
reviers Bodenberg⸗Kratzwiek gegenüber dem Dorfe Glien⸗ 
ken die Leiche eines unbekannten etwa 50 bis 55 Jahre 
alten Mannes gefunden. Nach dem Zuſtande der Leiche 
muß angenommen werden, daß dieſelbe bereits 3 bis 
— im Waſſer gelegen hatte. Bekleidet war die⸗ 
elbe m 
1) dunklem Ueberzieher aus glattem Stoff mit 
geſtreiftem wollenen Futter, 
2) braunkarirtem Jacket und gleichfarbigen Bein⸗ 
kleidern, 
3) dunkler ee A 5 
grauwolleuem Hemde, an welchem ſich ein 
5 weißer Kragen aus Leinen befand, 
otbbraunen Shlips, 
„ kurzen Stiefeln mit Gummizug und 
7) Lache Hoſenträgern. 
der eiche befanden ke 
1) ein Einmarkftück, 
2) ein 50 Pfennigſtück, 
3) fünf 10 Pfenniaſtücke, 
4) eine ſilberne Cylind 
5) ein zuſammenlegbares 
6) ein Kursbuch von 1890, 
7) ein Lolterieloos der ſͤchſiſchen Staatslotterie, 
9 neun kleine Schlüſſel an einem Ringe, 
9) eine Shlipsnadel, 
10) ein Gummi, 
15 ein Stempel mit dem Namen M. Busse, 
12) ein Meſſer, f 
13) ein Petſchaft mit den Buchſtaben M. B. 
Diejenigen Perſopen, welche über die Perſönlichkeit, 
der die Leiche angehört, Auskunft geben können, werden 
erſucht, der unterzeichneten Polizei = Direktion darüber 
Mittheilung zu machen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr V. Massenbach, 


Stettin, den 7. April 1891. 
Bekanntmachung. 


In Gemähheit des ; 
Wehr-Orduung vom Send 1 und 7 der Deutfäen 
durch bekannt gemacht, daß in dem diese 8 
jons⸗Termin in! ö esjährigen Klaſſi⸗ 
flations⸗Termin in Folge begründeter Nellamation 
der Wehrmaun Zimmermeiſter Wilhelm en 
hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 
J. Aufgebots 
zurückgeſtellt worden iſt. BP: 
Die Zurücitellung behält ihre Gültigkeit nur bis zum 


7 — 


nächſten Klaſſifikations⸗Termin. 
Der Civil Vorſitzende der Erſatz⸗ 
Kommiſſion der Stadt Stettin. 

J. V 


Frhr. von m ansenbaech. 


r mit Nickelkette, 
etermaaß, 


Kirchliches. 
5 Ju der Jakobi⸗Kirche: 
Freitag, den 10. April, Vorm. 11 Uhr, Einſegnung der 
Töchter und Abendmahl: 
Herr Paſtor primarius Pauli. 
Sonnabend, den 11. April, Vorm. 11 Uhr, Einſeg⸗ 
nung der Söhne und er Herr Paſtor 


1 


primarius 


um Deinetwillen.“ 
„So mache Marie 


theurer Bruder, ich hatte Dich getäuſcht, der 
Arzt ſagte mir längſt, daz auch jene Kur hoff⸗ 
nungslos, von der ich ſo viel erwartet, ich werde 
von Tag zu Tag ſchwächer und der heutige 
Schrecken hat das Ende nur um Weniges be⸗ 


52 x . 8 
Der Graf war in die Kniee geſunken, er ver⸗ 
hüllte fein Antlitz, Gräfin Eliſe, welche leicht 


mit der Hand über ſein Haar geſtreift, berührte 
nun auch ſeine Augen, ſie waren ſeucht von ver⸗ 
goſſenen Thränen. 

„Alfons, ſei nicht jo troſtlos, Du brichſt mir 
das Herz“, bat ſie innig. 

Er beherrſchte ſich ſofort. 5 

„Verſprichſt Du mir, was ich von Dir er⸗ 
bitte?“ 


forterft, 
Deiner 


was Du 


„Ich 
anſtatt 


Alles, 
o, warum ich 
ſterben?“ 

„Du mußt leben und Dein Verſprechen hal⸗ 
ten“, flüſterte Eliſe, indem ſie der Dienerin ein 
Zeichen gab, ſie möge ihr die trockenen Lippen 
netzen. 

„Ich habe noch einen Wunſch“, 
flüſterte ſie nach einer Pauſe. 83 

„Er iſt gewährt; o, was würde ich nicht thun 


verſpreche 


darf nicht 


großen 


Gotthilf zu Deiner 
rau.“ 4 

Der Graf war einen Augenblick verblüfft, 
dann ſprach er: 

„Wenn ſie b ſoll es geſchehen.“ 

„Sie iſt ſo gut, Alfons ch 
gut; ich liebe fie gleich einer Schweſter, ſie wird 
über Dich wachen, wenn ich nicht mehr bin, um 
meinetwillen.“ a 

Wieder entſtand eine Pauſe, dann ſprach die 
Sterbende, zu der Zofe gewandt: . 

„Bitten Sie Fräulein Gotthilf, zu mir zu 
kommen.“ . 

Der Graf wandte ſich ab und verbarg das 
Antlitz in den Händen. Leiſe trat Marie 
en kniete vor dem Lager der Sterbenden 
nieder. 


Die Zimmerarbeiten einſchl. der Schmiedearbeiten, 
welche für die Pfahlgruppen⸗Erneuerungen bezw. Er⸗ 
änzungen im ſtädtiſchen Hafengebiet auszuführen find, 
Ic im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im N Zimmer 38, 
am Freitag den 17. April er., Vormittags 11 Uhr, 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet, 
einzuſenden. 

Bedingungen und Augebotformulare können während 
der Dienſtſtunden in dem Amtszimmer der Bau⸗ 
Deputation entnommen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 50 „ bezogen werden. i 

Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 


Schule und Pensionat, beginnt den Sommerkursus 
am 9. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klassen auf, und entlässt seine Schüler 
mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einj. Dienst. 
Prospecte gratis. 


Donnerſtag, den 16. April, 


Stettin, den 3. April 1891. 
Bekanntmachung. 
| Abends 8 Uhr: 


z=(oncertzs 
im gr. Saale des Concerthauſes, 


um Beſten des Penſiousfonds der Stadttheater: 


elle unter gütiger Mitwirki der ülerinnen 

der Ele Sen- A Wi 
Hülters v. h. Stadttheater, d. Stettiner Geſang⸗ 
vereins unter Leitung d. Königl. Kapellmeiſters Herrn 

M. Janeovius und Herrn Ed. Behm. 

Her Concert⸗Piècen w. ausgef. von der verſtärkten 
Theater⸗Kapelle unter Leitung ihres Herrn Kapell⸗ 
meiſters Th. Winkelmann. 


Eintrittskarten à 1 % und 1 4 50 & find in der 
Muſikalienhandlung des Herrn Simon zu haben. 
Kaſſenpreis 2 % und 1 44 50 Ab, 


E. gepr. u. erf. Lehrer erth. Muſit⸗Unterr. (Klav. 
Viol., Geſ.) b. mäß. Honor. Näh. Preußiſcheſtr. 102, II. 
Ich habe meine amtlichen Geſchäfte 
beim königlichen Amtsgericht hierſelbſt 
übernommen. Venzlaff, 
Gerichtsvollzieher, 
Roßmarktſtraße 4, 2 Try. 


da Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


1 Sonnabend, den 11. d. Mts., Abends 
SD 81/, Uhr, Ehrke, Birkenallee: 
Frühjahrs-Generalverfammiung. 
Tages⸗Ordnung: Bericht der Reviſoren. 

Ergänzungswahl des Vorſtandes. 
Ausgabe der neuen Satzungen. 
Die Kameraden werden gebeten, pünktlich und zahlreich 


zu erſcheinen. 
Kaelbs, Vorſitzender. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Kajüte % 18, II. Kajüte „44 10,50, Deck Ab 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
ſenbahnſta 7 5 Christ. Gribel. 


* . [24 

Auktion über Pflanzen. 
Montag, den 18, — — und Dienſtag, den 14. April, 
über eine Parthie lebende Pflanzen, Nofen, Zier⸗ 
ſträucher ꝛc. aus der rühmlichſt bekannten Gärtnerei 
des Herrn A. von Boscamp in Gouda, Holland, 
Silberwieſe, Polls Hof 5, gegenüber der Schwerin⸗ 
ſtraße, beginnend Morgens 9 Uhr. 
5 W. Schwendy. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts: 
vollzieher, Albrechtftr. 3a, 
Dienſtag den Id. April, 

Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms hier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 

Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 

u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Eine Wieſe ni g waer 


8 2 groß, iſt zu verpachten. 


ch wars, Adwiniftrator, Friedrichu. X 


ons, Du weißt nicht, wie] L 


er-Chalupka, des Fräul. 


— SEHEN, R 


„Marie, meine Marie“, flüſterte Gräfin 
Eliſe. g 

„Es iſt Ihuen wohler, o, ſagen Sie mir, 
daß Ihnen wohler iſt“, ſtammelte das junge 
Mädchen. 

„Liebes Kind, hören Sie mich au; ich ſterbe 
ſeien Sie tapfer und muthig, ich habe es längſt 
gewußt und der heutige Schrecken hat, wie ge⸗ 
ſagt, das Ende nur um Weniges beſchleunigt; 
aber ich möchte, daß Sie etwas für mich thäten, 
verſprechen Sie nichts, bevor Sie vernommen, 
um was es ſich handelt“, ſprach die Sterbende, 
da Marie Alles haſtig gewähren wollte, was 
dieſe von ihr begehrte. 

„Alfous“ — der Graf trat raſch hinzu. „Sie 
ſollen nicht allein auf Erden zurückgelaſſen wer⸗ 
den, Marie, wenn ich nicht mehr bin. Sie 
haben mich lieb gehabt, Kind, Sie wiſſen 
Alles, wollen Sie die Gattin meines Bruders 
werden?“ 

Marie drückte einen Angenblick die Hände auf 
das pochende Herz. 

Kounte und durfte ſie ſich an einen Mann 
binden, welchen Sie nicht liebte, wenn ſie ihn 
auch noch ſo ſehr achtete; durfte ſie ſich einem 
Andern geben, ſie, die einſt geglaubt, Egon von 
Kreuzberg für immer anzugehören? 


„Ja, ich will,“ 
Gräfin Eliſe wartete einen Augenblick, 


Der Graf ſchwieg; Marie aber hob das 
Haupt empor und mit kaum weniger bleichen 
Wangen, als jene der Sterbenden waren, 
ſprach fie: 


„Es geſchehe, wie Sie es wüuſchen.“ 

Der Graf bengte ſich nieder und küßte ſeine 
Schweſter. 

„Wie Marie jagt, fo ſoll es geſcheben; wir 
werden morgen früh uns hier trauen fallen, in 
dieſem Zimmer; ich will alle nöthigen Schritte 
ſofort einleiten.“ 

Und ohne ein weiteres Wort zu ſprechen, ver 
ließ er das Gemach. 

Marie regte ſich kaum während der langen, 
qualvollen Nacht, die dieſer Scene ſolgte; ſie 
hielt Eliſe's Hand in der ihren und wagte nicht, 
ſich zu rühren, um die wenigen ſchmerzloſen 
Augenblicke nicht zu ſtören, welche die Sterbende 
hatte; was ſie dachte — ſie wäre kaum im 
Stande geweſen, es zu ſagen; die Hauptem⸗ 
pfindung war wohl jeune eines heißen. bitteren 
Wehs, wenn ſie niederblickte auf dieſes holde, 
engeigleiche Geſchöpf, welches beſtimmt war, in 
der Blüthe des Lebens hinzuwelken. Auch an 
das Verſprechen, welches ſie gegeben, dachte ſie, 
und es ergriff ſie tiefe Wehmuth, wenn ſie 
ſich ſagte, wie muthig und tapfer Eliſe geweſen, 
wie die heiße Liebe zu dem Bruder und Marie 
fie veraulaßt hatte, dieſe beiden Lebeusſchickſale 
mit einander zu verbinden. 

Gegen Morgen ſchlummerte Marie, von Er- 
müdung übermaunt, ein, und als Gräfin Eliſe 
zeitig erwachte, fiel ihr erſter Blick auf das gold 
blonde Lockenhaupt ihres Lieblings. Sie fühlte 
ſich noch ſchwacher als am verfloſſenen Abende, 
aber ihr Herz war von Freude und Frieden er⸗ 


füllt. „Alfons wird glücklich werden“, flüſlerte 
ſie leiſe vor ſich hin, während ſie ruhig dalag 


und abwartete, bis Marie oder die Dienerin er⸗ 
wacht wären. Die Sonne ftaud ſchon ziemlich 
hoch am Himmel, als dies endlich geſchah, und 
Mavie war erzürnt über ſich ſelbſt, daß ſie hatte 
ſchlafen können. 


„Marie, ſüßes Kind, mein armer, müder 
Liebling“, flüſterte Gräfin Eliſe. 

„Verzeihen Sie mir“, bat Marie reu⸗ 
müthig. 


Gothaer Sebensverfiderungsbank. 
Men Zugang im März 1891: 398 Verf. über ca 35 Mill. Mark. 


Verſicherungsbeſtand 


am 1. April 1891: 
75560 Perſonen mit 


590 Millionen Mark. 


Bankfond an 1. Apr 1591: 
1691 Millionen Mark. 


Fi, 
gewährt 
deſtens 
werden wolle. 


im Rathhauſe 


11 — Loose zu 1 Mt. (100 Looſe 100 Mk.) 


Ludwie R 
Falkenwalderſtr. Nr. 119. Telephon Nr. 385. 


Fände, wie bei den meiſten anderen Gegenſeitigkeitsanſtalten, die oben erwähmte Nach⸗ 
ng der Dividenden nicht ſtatt, jo betrüge die diesjährige Dividende anſtatt 37% min 
44 %, was bei Beurtheilung anderweiter Auslaſſungen über dieſen Punkt wohl beachtet 


Ziehung ſchon nächſte Woche. 
N Vothen za fulterie. 


Ziehung 17. und 18. April d. J. 


Verſicherungsſumme 


ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 2204 Millionen Mark. 


Ueberſchufß erteilen 
im Jahre 1891: 


ca. 62 Millionen Mark. 


2000 
1000 
5000 
3000 
2600 


von Cös lin. 


IL ir Liſte und Porto find 30 Pf. beizufügen mal 100 


„Halde 


Neueste 
höchste Auszeichnung. 


Anerkannt bert: Fabrikat, einiger vollkommener Ersatz d. frans.Liqueure, 
F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 
Inhaber: Aug. Groskurth. 

Beneditliner, p. K Ltr.-FI. M. l. 50, p 3 ldr.-PLM.2.50, p.4 Lür.- TI.. 
1 


z mal 500 
5 mal 300 
Geſauinf . Gewiune 


M. 95000 


Sri 


© -.Gold:Med: 
ln 


0681 ul 
Nod pusa qq 


„t » „ „9 


» 
Ohartreute gelb} 5.00 „1 25 „16 0.80 
„ ginn „0 „ „ „ „ 5 


Zu haben in allen besseren Geschäften. 


In Stettin bei Hlemen Kuhn & Wegner. 
Engros-Vertrieb: Carl II. M. Jürs, Hamburg. 


Grünhof- Stettin. 


Tivoli- Brauerei. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 


30 Flaſchen Bairisch Tafel- Bier für Mf. 3,00 


30 n 


Poppel-Malz-Bier 1 " 
in eigenen großen Flaſchen, 4/0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 


3,00 


leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 


Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivoli - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 


Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 


Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg. 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ 5 


Pfand die 
10 Pfg. 


ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Wir haben den ſich auf unſerem Grundſtück in Züllch ow, 
Chauſſeeſtraße 2 u. 3 befindlichen Kalkofen in Selbſtbetrieb genommen 


und offeriren: 


Otto Fleischer. 


Prima gebr. Rüdersdorfer Kalk 


zu ortsüblichen Preiſen franco Bauſtelle. 


Dramburg & Co., 


Comtoir: gr. Oderſtraße 28, Stettin. 


Flaſche 10 Pf. 


„Dir verzeihen, Du warft erſchöpft, arme 
Kleine, Alfons wird bald hier ſein; geb' in Dein 
Zimmer, Kind, und zieb' ein weißes Kleid an; 
ich wünſche es, Du ſollſt an Deinem Hechzeits⸗ 
tage nicht duſter gekleidet ſein, das wäre ein 
böſes Omen.“ 

Marie zögerte zuerſt einen Augenblick, ge 
horchte aber dann doch. 

„Himmel, gieb mir Kraft“, flehte Elife, als ſie 
fühlte, wie fie von Minute zu Minute ſchwächer 
ward, „iſt dieſe Heirath nun erſt vorüber, dann 
ſterbe ich zufrieden.“ 

Marie begab ſich nach ihrem Zimmer und ließ 
es rubig geſchehen, daß die Zofe ihr das Haar 
ordnete und ihr ein einfaches weißes Kleid au⸗ 
zog; aber ihre Hände zitter en und ſie fühlte 
ſich gänzlich abgeſtumpft. Eine Hechzeit? Ihr 
dünkte, als könne alles nur ein Traum ſein. 
Das Gebetbuch, welches das Mädchen ihr 
reichte, rief fie erit zum Bewußtſein der Wirl⸗ 
lichkeit zurück, u d mit ſchwankenden Schritten 
trat fie in das Zimmer der Sterbenden 

Drei Herren befanden ſich bei ihrem Eintritt 
in dem Gemach aber ſie achtete die Auweſenheit 
derſelben kaum und ging gerade auf Eliſe zu, 
nahm neben ihrer Gonneri Platz, ergriff deren 
Hände und zog Nie au ihre Lippen. 

Nach einer kleinen Weile fühlte ſie, wie Je⸗ 
mand ſie aus der kaieenden Stellung emporhob, 
welche ſie an Etiſe's Loger eingenommen batte; 
eine feierliche Stimme töute durch das Gemach 
und die Trauungszeremonie nahm ihren Auſang. 
Marie fühlte, wie ihre Hand von einer anderen 
erfaßt wurde; ſie gab mit hohltönender Stimme, 
welche ihr gar nicht wie ihre eigene dünkte, die 
Antworten auf die üblichen Fragen, welche an ſie 
geſtellt wurden; ihre Blicke aber wandten ſich 
nicht von dem bleichen Antlitz ab, welches vor 
ihr in den Kiſſen lag, und deſſen Augen in 
freudiger, überirdiſcher Verklärung leuchteten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Zu den bevorſtehenden 
Reviſionen werden Mepa⸗ 
raturen an Waagen aller Art 
1 ſachgemäß zu billigſten Preiſen 
ausgeführt, event. dach 
a Vachaichung durch das königl. 
Aichungsamt. ager von 
neuen Waagen n. Leihwaagen, Gewichten, (Geld: 
ſchränken, Kaſſetten, Kopirpreſſen sc, 

G. A. Kaselow, Kloſterhofecke, Frauenſtr. 9. 


Die a 
große Auktion 
von Brenn: und Nutz holz 


Freitag, den 10., Bor: 
810 Uhr, am Speicher 3u. 


Mehrere ſchoͤne Güter 


in Süd- u. Mittelſchweden in Werthen von 30,000 
bis 300,000 Kronen, mit brillanter Elch⸗, Haſen⸗, 
Auer, Birk, Mepphuhn, Samepfen- u. Enten: 
jagd und Fiſchereien habe ich in Auftrag zu verkaufen. 
Anfragen bitte Poſtpo to beizulegen, genaue Beſchrei⸗ 
bungen werden dann geſandt. 


. Ibahse, Yſtad. 
1 Eckgrundſtück heſte 


f 
| 1 
mit flottem Material⸗ u. 5 
Grabow, ſof. zu verkaufen. Kaufpreis 31000 „A: 
Näheres bei G. Probst, Bugenhagenſtr. 14, 2 Tr. 
Eingang Löweſtraße. ee 
Dlühlen-Gut, 1462 Morgen, ca. 60 Jahr in Fa⸗ 
milie, wird wegen langjähriger Krankheit ſofort billig 
verkauft. — Die Mahl⸗ u. Schueidemühle verzinft 
ſchon Kaufpreis. Lage ½ Meile von Stadt Berent 
(Weſtpreußen), baare Gefälle 1000 „4, feſte Hypothek. 
— Preis 26,000 Thaler. Anzahl. 68000 Thaler 
baar. — Uebernahme fofert, groß Inventar, Gebände 
ſehr gut. Selbſtkäufern Näheres. 
Otto Wirth, Cüſtrin. 


‘Mir oder Mich? 


Ein nnentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntriss der grammat. Regelu gern riehtig 
sprechen u, sehreiben lernen will v. Dr, 
Grimm. 50. Pig. — lasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 Mk. 
Haus- u. Geschäftsbrieſsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesin de- Ordg. 
50 , Miethsrecht 50 . Feine Ton 50 , Blumen 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 „, Kochbuch gebd. 90 , 1.50 , 
4 A, Backbuch 1 % Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 A, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 , 
Traumbuch 50 , Soldatenbrieistell. 30 , Schnell- 
rechner 60 5 u. 1 %, Auleitung 2. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 O., Hausthierarzt 25 & direet 
geg. Marken von Otto Uray’s Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


Die Modenwelt. 
Sunn ee. 


Jabrlich 24 Preis 

nummern viertel 
mit 250 jährlich 
Schnitt m. 1.25 
muſtern. == 75 Ar. 


Enthält Jährlich aber 2009 Abbildungen von Eelr 
lette, — wäſche, — Bandarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 280 Dosseichnungen. Su beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Sigs.-Mutglog 
ur. 3845). Probenummen gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Bertin W, 35. — Wien !. @&ı fe v 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg). | 
Fiſchmarkt 8— 9, ah 
grüne u. gelbe Talgtorsseief ahd. 0,20, 5 Pfd. 0,902. 


(gut wohlriechend) 
beſte ausgetr. Hausſ.! a Pfd. 0,34 % 5 Pfd. 1,60 
II 4 „ 0.5 „ 5 „ 10 „ 


" „ Kaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 180, 
„ weiße Schnitzel. a „ 0,20 „ 5 „ 0%, 
Giyc.⸗Abfall⸗ u. Tolfettei. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmttliche Waſchartikel zu rabritpreiien. 


e e 2 
Haus- und Reisemützen g 
? empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Breifen! 
Carl Sirach 
iu NER Rathhauie. 


amen 


kaufen Gonnenjcirme, Borieis, e 
im BentraeBopaz, Beilinerkhar, ihr Bg 


"Webers Postschule Stettin 


wer (einzig und alleinig concejfionirt), 
Deutſche Straße 12, 

Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. 

Näheres durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director. 


5 8 Al \ 4 
Webers Postschule Stettin. 
Um Irrthümern zu begegnen, erkläre ich hiermit, 
daß ſich meine Poſtſchule nicht kl. Domſtraße 24, 
ſondern Denticheitraße 12 befindet: Die einzig und 


N 


Schluss der Anme 


Letzter Termin fiir Absendung der Ausstel 


— alleinig von der Königlichen Regierung für Stettin 5 
8 conceſſtonirte Poſtſchule iſt die meinige, und erbitte ich 
Be. mir Anmeldungen nur Deutſcheſtraße 12. Auf der 
Ex kl. Domſtraße iſt Nimand berechtigt, Anmeldungen für 
wi meine Auſtalt entgegen zu nehmen. 
Poitiecretair a. D. Weber. | 
8 0 22 22 
ädagoginm Lahn, | Für Bücherfreunde! 
b. F dees = Gch. ar 17. — Intereſſante Werke und Schriften 
u. Schön geleg. Lehr u. Erziehungsauſt. Kleine 
Klaſſen (real. u gumu. Serta Prima, Vor⸗ In den allerbilligſten Preiſen!! 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ges Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
. wiſſenh. Pflege auch füng. Zöglinge, volle Berück⸗ 1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
2 ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 7 Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Er: Empfehl. Brojwekt foftenfrei. Dr. Hartung. Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Ei — Lieben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
Er Familien-Anzeinen aus anderen Zeitungen. 3) Auswanderer» und Anſiedlerleben in Braſilien, 
2 8 Geburten: Ein Sohn: Herrn Weinberg [Neu Landes- und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer: 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur! Brockhan⸗ 


m 


größtes Konverſations-Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt von A—3, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ftatt 120 44 antiqu, für nur 30 %, (ſranko in vier 


} 1 C. Weidemann net — Frl Karoline 
Poſlpacketen 32 %). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 


endt 
mit Herrn 7 Wulff [Greifswald —Roſtock! 
Sterbefälle: Herr Fabrikbeſitzer Carl Weſtphal 


2 Stolp — Herr Rentier Wilh. Kannenberg [Neu⸗ 2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
* 3 ; 115 preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
— hat Dr . packeten 24 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
K Grabgitter und zweite vorvorlekte Auflage, vollſtändig von A—3 
I: Gr a freu e in 25 nch ee 0 5 15 55 Fe 
autiqua ir anko in oſtpacketen für 
: W 1 ze 7½ %% — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke. 
Din Guß- u. Schmiedeeiſen die i e e daulſche Ausgabe, 4 Oltaobände, 
3 fertigt als Spezialität dan 8 . el 8 3 
\ Ex ſerel an on eben einungen, be⸗ 
7 die Baus u 2 uſtſchloſſerei rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anfichten, Kar⸗ 
8 A. Schwartz, Stettin ten zc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen 
4 een alone 
Be * 8 in gro av, m Jenſeits, elegant gebunden, 
8 Muſter 1 — — Ka Wunſch Beide ee 4 M. 50. — 1) Dr. Bimmer⸗ 
. EN... mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
A. Schwartz, Stettin firationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
a Gr. Domstrasse 23. mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu: 
Bau- und Kunstschlosser® 1 80 5 — 1 e er 
: mi ) en, Kunſtblätter von Pecht. Salons 

2 Geldschränkeı Prachtband mit Golpſchnitt nur 6 % — Schleier-| e 


zue und gebrauchte 1 5 ; f 3 
b te machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 


* ſtatt 18 %%, nur 6 % — Geſchichte der 
. Cassetten Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
N Copirpressen, Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt. mit den 


Kunſtblättern nur 4 94 50. — 1) Heines ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollft. Beſchreibung größt. Quer- 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 


5 * 2 7 * 
Gaſthof und Bäckerei. 
Mein in beſter Gegend einer Provinzialſtadt Hinter⸗ 
; vommerns belegenes Grundſtlck mit Gaſtwirthſchaft, 
Be. Bäckerei und Ackerwirthſchaft beabſichtige Familienver⸗ 
* hältniſſe halber für ca. 12,000 Thaler bei mäßiger 


3 Anzahlung zu verkaufen. i 8 
— 85 erten lud unter WW. S. 128 an die Expedition — — u — 5 3 Some: 
3 dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
b 5 mit ca. 400 Abbildungen. groß Format, 2) Der 
8 Sehnelldampfer W vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Huftrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf. nur 8 A450. — 


1) Aus Deutſchlands großerftaiferzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
3 6 , M Nalurgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
teiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuf. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich u. 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
acht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartfo rntat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 A! — Paul de Rock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutious-Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ger 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 A lex Dun as Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 Ak — 1) Bocegeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zw. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Mhilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines 
ray Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 % 
50 . (Hochintereſſant) — Adriau Balbi's 
Allgemeire ausführliche Erdbeſchreibung, das 
Rößte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kuiffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen ⸗ 
ſpiegel gr. Okt,, beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 44 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane 42 Bände, Klaffiker⸗ 
Format nur 4.94 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 8) Eine Ge: 
dichtſammlung elegaut gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


Bremen Newyork 
Matt feldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


V.v.Behmen 


kl. Domſtr. 13 


empfiehlt ganz ergebenſt ſein reich⸗ 
baltiges Lager Neuheiten in 


nulersinikl 


10 


Anfertigung von Coſtümen 
in kurzer Zeit zu ſehr 
billigen Preiſen. 


ehe⸗ 


Die Fiſchhandlung von 
Heucl in Stralſund 


verſendet täglich friſche 


* 
— 


Fan 


Hechte, Barsche, Plätze u. S. w. 
1 und frischen Ostsee-Hering 
zu den billigiten Tagespreiſen. 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutiousereig⸗ 
# niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernftein. — 
Alle Vier Werke zuf. nur 9 M. — 1) Körner's 


Braut⸗Kränze, 
Brautſchleier und Beduinen, 
Silber- und Goldfränze, zug 
Bouquets, Blüthen, Knospen u. Aehren, 
bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, 


W garnirte Hüte eh 


in den modern und kleidſamſten Formen, elegante 
Ausführung; ſäumtliche Zuthaten zum Putzfach, 
empfiehlt in reicher Auswahl anerkannt am 
billigſten 


H. Mühlenthal, 


Reifichlägerfir. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


— 3 
Schul⸗Reißzeuge 
ſowie einzelne Ergänzungstheile empfiehlt in großer 
Auswaßl und guter, dauerhafter Arbeit zu billigſten 


Preiſen 
Julius Klinkow, 


8 
x Nr. 25, Mitte der Schuhſtr. 25. 


Bitte, lesen Sie genau. 


Am beiten und billigſten lauft man 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


Cigarren 


aus diversen Konkursmassen, 
ſoweit der Vorrath reicht: 
em mit amerik. Inhalt. .u........ 


Sumatra mit Felix, kräftig 
Cuba in Original⸗Packung, kräftig 


Sumatra mit Fel 


* 
Betten, Bettfedern und Daunen. 


Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 %00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 


Stiefel, Se Hoſenträger, Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Hüte, Schlipſe, Strümpfe, Preiſenb. Wax Borchardt,Bautleritr.16/18. 
Bene. Manſchetten, Gummiwäſche, „757 e e 
Stöcke | hochf., neu, bill. z. vk. 


1 9 „ 8 — 
e aasee 1 Pallas Nähmaſch., Scharnhorſtſtr. 4, prt. 
Fir Yandpaftoren:c geeign. Doppel⸗Kaleſche, weni — Beamte genießen beim Einkauf beſondere Vortheile 


U 
eleg. u. g. gearb., nebſt 2 Bonnn- Gef, ſ. prsw. z. vk. G im Centralbazar . Berlineribor. 


* 2 © 


Deutscher reset: 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule f 
Neustadt Meckleubur, g. Meltere Auskunft tat: Dir. Jontzr 5 


eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — Betrages. 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's und ſteuerfrei. 


umatra mit Braſil, mild 


Holländer in . kräftig 
r und Havanna, fein, mild 


g 
London 189 


[unter dem Ehrenpräsidium Sr, Hoheit Herzog Ernst von Sachsen-Coburg-Gothe. | 


Eröffnung 9. Mai. 


Idungen 20. April. 


lungsgüter 24. April. Auskünfte beim 


Kommissariat: Berlin W., Wiltelmstrasse 92 (Architektenhaus). 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
a und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. 
Faſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſt 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 %. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.% — Eguptiſche Ger 
heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Heheim⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen ar Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
uur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing, 
Haudelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 
Illustrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß ner: 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels. 
1 Bände intereſſante engliſche Original Romane 
ſtatt 18 % nur 4 % 50 5. Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatische 
Werke, elegant gebunden, 2) IAmmermann's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's auch der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſamaen 4 % 50. 
Geſchichte Julins Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 4 für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ftatt Ladenpreis 
70 , für nur 9 , 10 Bände do. nur 
, 50. — Das bite und Te Buch Moſes. 
Geheiumiſſe aller Geheinmiffe, das it magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Auhaug nur 6 M. 
(Jntereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſelt 2 Jahrhunderten, das 


berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden ſtatt 
15 A nur 4 50. — Dresdener Gemälde⸗ 


Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kallſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Frufationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels 2 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Jugendſchriſten-Ausverkanf. 

1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Satz 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
z., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Jndianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kafſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6.44, beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des e Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 100t Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 46 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. met kolorirt. Bild, Alle zuſamm. nur 
8 4 — 


2 
Muſik im Hanse! 
485 Piecen für Piano 
zufaumen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen fir 


Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitlonen von Schumann 


— 


14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 


eber ac. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Meudel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ac. ꝛc. 

18 Lieblingsſtücke von Mozart. Beethoven, Weber 

u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
ve Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Dart» 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris ꝛc für Piano. 9 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. e) 100 GH. 
liebte Tänze von Johann Strauß fir Piano. 
Dieſe Collektion (a. b. e.) in 7 Album 
Qui tt, für den billigen Preis von 10 A 
Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird forort in guten, fehlerfrelen Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 80—31. 


Expedition 
Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 


groß 


bedeutend unter 
der Hälfte des Werthes 


Auktionen und Liquidationen, 


100 Stück Mark 2,00 
2.50 


—»—ͤůůĩ 4 *** * 
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Hamburger Kaffee, @ 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
5 Pfund an zollfrei 


9 Pfund netto 


Bienen - Blüthenhonig fa ni 


‚sb 4,50. K. Streusand, Tluſte (Galizien). 


| 5 Damen- und Mädchen⸗ 


egen Einſendung oder Nachnahme des 


Ferd. Kahmstorff, Ottenſen bei Hamburg, | 90 19147 577 286 8 818.80 8 01 60 


8 


er Einzelverkauf 


von 


Strohhüten 
u ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
; findet täglich von 22 
9— 12 Uhr Vormittag 
und 
2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3 —4. 


1 


e 
n 


5 7 g 


Verkaufe mein Reiſe⸗Fuhrwerk, 2 Fuchsſtuten, 
circa 3“ groß, 12- und 6jährig, elegant, ſehr flott und 
ausdauernd, gut gefahren (auch geritten), einen leichten, 
ſchön und feſt gebauten Selbſtfahrer, faſt neu, und 
zwei leichte, neue Pferdegeſchirre für den feſten Preis 
von 1200 Mark. 
Dr. Stelter, 
ER > Greifenberg i. Von. 
Eine komplette elektriſche Klingelleitung, neu, ſofort 
billig in verk bei Krüger, Grabow, Gießereiür 28. 


+ 


le 


Damen-, Herren- u. Kinder- 


Stiefel 
in großer Auswahl empfiehlt 


AI. Birkholz, 
Kohlmarkt 12 — 13, 1. 


Bitte genau auf d 
Firma zu achten 


ä —— ——— EEE. 
Geſchäfts⸗Verlegung. 
Stettin, den 6. April 1891. 
Mit dem heutigen Datum verlege ich mein Pfund⸗ 
Bärme⸗Geſchäft vom Roſengarten Nr. 68—69 nach dem 
Hauſe gegenüber 


Roſengarten 12. 


Gleichzeitig bitte ich, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch in meinem neuen Geſchäfts-Lokal bewahren 
zu wollen. a 

Hochachtungsvoll 


E. Raschke. 


Hefenfabrikant, 
Roſengarten 12. 


Die von dem Schuhmacher Zimmermann, 
Bogislavſtraße 35, angefertigten 
zar Plüſchſchuhe er 
ſtehen Falkenwalderſtraße 22, Laden, dem Publi⸗ 

kum zur gefälligen Auſicht. 

Auf einem Gute bei Greifenberg i. Pom. findet 
eine tüchtige, in allen Zweigen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Haushaltung erfahrene Wirthſchafterin in 
geſetzten Jahren dauernde Stellung. Gehalt 300 ME 
Ferner wird daſelbſt ein perfektes Stubenmädchen 
gegen hohen Lohn geſucht. Ein junges Mädchen aus 
anſtändiger Familie findet gleichfalls Stellung zur Er⸗ 
lernung der Haushaltung. Lehrzeit 1½ Jahre ohne 
Lehrgeld. Gefl. Offerten befördert die Expedition 
dieſes Blattes unter E. R. 


Thalia-Thealer. 


Neues großartiges Programm. Nur noch einige 
Tage: Rete Kübm, Janna Omamm, Ida 
4 n nt In, Mirzi Pohl, Mies Mat- 
thern mit ihrer großartig dreſſirten Wolfsmeute, 
Hund und Schaf. der lugeſchwächter jubelnder 
Erfolg des Herrn Wilhehm Fröbel mit ſeinen 
Originalnummern. Eutree 50 „, im Vorverkauf 40 „. 

Näheres die Plakate an den Säulen. 

Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Direktion: Eni Schirmer, 

Ber Freitag, den 10. April 1891: . nik 
Zu ermäßigten Preiſen (Parquet 75 Pf.). 
Leßßte Theatervorſtellung des Wiener Konzerte und 
Operetten⸗Enſembles &ethov-Grümeke. 


Gigerl und Wäſchermädl'n. 


Sonnabend: 


or — 72 
Penſion Schöller. 

Im Konzertſaal: Vorletztes Gaſtſpiel des Wiener 
Konzert- und Operetten ⸗Euſembles Gothov⸗ Grüneke. 
Preiſe der Plätze: Parquct 1,25 %, Konzertentree 50 H. 
Inhaber von Theaterbillets haben kein Konzertentree 
zu zahlen. 

Die Direktion des Stadt Theaters wird um 
nochmalige Aufführung der Jilvang erſucht. 


Einige Theaterfreunde. 


stadt-Chente 
Stadt-Chenter. 
Freitag: Opern-Bous ohne, Schauſpiel⸗Bons mit 50 
Aufzahlung gültig. 
Benefiz für Frl. Hermine Bely. 
Martha. 
Sonnabend. Letzte volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen (Parquet 1 Mk.): 


Robert der Teufel. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 9. April. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 

27 93 268 375 94 731902 4047 137 273 451 595 
757 84 89 (1500) 832 918 2105 8 230 36 52 317 
27 57 530 803 (150) 3103 249 (150) 336 539 45 
66 724 45 4076 87 110 213 14 426 31 45 97 509 
40 76 5165 382 88 500 7 23 728 82 983 8045 258 
(300) 460 64 624 717 87 49 74 802 31 918 2043 
216 88 330 48 472 616 645 723 813 32 941 59 
8404 94 526 50 680 94763 804 12 60 9036 90 105 
62 883 409 95 550 78 796 954 

10067 136 39 488 551 654 75 (300) 732 993 
11075 159 73 77 222 59 332 87 635 71 629 33 37 
64 12047 76 92 104 525 608 29 781 995 13014 
29 43 94 138 72 240 465 522 24 30 629 72 988 
98 44219 45 306 (150) 22 549 657 678 717 44 
881 (200) 13036 60 92 385 461 630 70 714 42 
814 932 48182 227 393 415 522 640 760 896 913 
91 4203 280 368 533 668 725 (150) 844 939 68 


42 56 122 417 31 64 537 57 96 640 83 844 946 


4812165 427 
540 (200) 675 81 757 996 


4 946.56 62 73 33102 
800 


14 
84 


264 520 820 924 23060 267 354 410 594 707 859 
24026 99 168 201 65 66 394 412 76 507 666 911 
65 49 94 25022 57 (300) 118 45 264 419 76 500 
968 26002 10 198 309 33 97 504 684 716 964 68 
22070 159 211 81 471 74 97 503 615 58 723 917 
68 94 (200) 28003 165 217 (150) 40 85 387 484 
557 666 772 887 947 29002 67 177 96 201 22 332 
434 570 963 85 

30038 064 82 173 224 390 468 596 705 53 826 
920 34083 118 231 368 498 579 657 713 831 935 
32164 220 28 455 94 538 45 59 (150) 657 844 71 


935 66 80 43042 105 48 59 92 331 483 578 625 
54 34139 283 301 43 89 427 791 836 35101 48 
61 226 393 653 813 938 42 55 46034 110 45 55 242 
450) 58 311 36 47 470 942 663 782 804 65 70 969 


37019 59 151 (150) 310 74 416 90 670 720 25 


. 34 51 848 937 82 38137 204 70 (150) 376 405 
x En 57 (200) 506 10 50 801 983 39376 89 446 
85 


40014 (150) 126 240 453 587 653 97 801 24 
61 904 7 44001 16 41 43 407 753 810 70 87 915 
42072 87 485 692 864 994 43020 424 660 731 
801 11 44032 59 114 77 85 239 396 419 537 602 
92 877 78 976 45052 173 233 65 91 354 405 619 
791 872 95½ 55 46136 214 (150) 86 320 (150) 
504 62 68 616 720 79 91 867 921 43 57 47073 
107 8 209 19 (200) 360 514 649 79 895 910 
527 605 735 858 98 927 49255 


500055 165 (200) 642 338 46 60 557 (150) 94 


1724 880 76 93 964 34034 129 468 97 217 59 749 


51 803 45 938 57 52127 50 271 300 2 465 818 
324 71 432 66 577 95 
538 608 14 77 (200) 
672 702 33 819 905 


868 911 34115 20 21 60 
55016 465 523 43 
56051 
922 37 
950 31 
39662 
6004 
(1500) 813 929 66 64000 127 33 297 369 52 442 
512 (200) 632 87_ 62205 437 575 614 20 838 45 
920 83075 135 47 210 325 618 716 (150) 913 45 
64025 (200) 126 34 90 248 473 582 (150) 611 
29 (150) 66 755 812 32 63071 88 104 86 97 271 
307 25 636 42 712 842 909 46104 57 277 336 
411 687 724 995 32200 370 562 64 685 718 
6815491 387 595 908 943 89023 136 82 290 
340 451 500 44 45 721 (200) 48 83 (150) 825 44 
66 69 916 33 
20039 198 201 42 98 316 81 414 658 59 798 
989 21027 110 55 419 616 914 62 72296 377 402 
22 57 97 718 92.882 939 23026 93 99 118 208 17 
425 589 28 971 24082 144 56 228 30 451 658 
771 868 86 25007 191 66 68 206 97 
(500) 94 29 620 98 712 74 81 809 875 
36066 139 298 436 562 97 611 35 800 11 904 51 
22007 35 68 150 94 215 83 329 528 71 644 61 
754 76 806 98 (150) 934 96 78041 151 434 60 
579 714 953 98350 97 458 97 509 98 
80077 94 212 56 314 36 70 456 504 637 58 
818 912 37 48 81051 165 410 662 806 56 974 
(300) 82114 40 234 403 47 (150) 50 555 61 74 
655 73 712 17 83140 69 75 200 23 88 328 87 99 
575 683 84407 723 64 96 831 919 83131 55 68 
(200) 234 60 78 320 29 654 65 904 8064 144 
205 371 442 599 779 (200) 86 955 87 82079 135 
(200) 219 52 (150) 335 421 31 59 516 788 813 
41 91 929 88075 212 (150) 34 436 508 773 88 
830 61 89114 210 76 307 422 37 56 518 600 73 
79 744 931 
90074 202 79 643 701 865 86 963 94052 95 
139 94 284 353 95 607 788 861 (2000 944 64 
82003 8 16 269 87 339 50 490 601 77 773 (1500) 
906 41 93010 215 (150) 70 86 335 61 83 88 403 
567 645 52 60 757 834 97 940 61 97 94038 113 
333 496 40 680 715 84 850 95065 91 219 452 
566 72 92 653 94 740 58 99 935 96047 102 581 
(150) 52 719 826 965 (200) 76 92194 331 420 
551 624 715 872 904 69 58007 29 255 62 353 
446.639 756 467 99030 216 423 31 548 91 622 
44 742 75 78 809 944 
100037 110 42 46 235 508 58 770 806 42 71 
905 104006 31 42 384 05 74 431 35 692 723 33 
41 (150) 72 85 845 938 102129 707 103005 
149 20817 518 81 94.915 30 404010, 131 
241 76 495 (150) 575 626 776 921 1008282 
520 615 854 74 166002 209 337 533 681 731 76 
803 901 78 109239 364 463 507 67 601 35 76081 
868 84 108239 315 24 469 639 855 67 946 48 92 
10004 35 43 289 (200) 322 726 812 19 73 998 


110115 34 46 219 26.429 500 77 694 
707 14 41835 85 111050 145 215 233 
70 73 85 99 436 582 600 757 954 


112068 173 93 (300) 373 95 409 89 503 685 92 
714 37 98 852 82 917 443097 333 618 19 69 (150). 
773 95 813 144117 86 26994 435 54 511 748 966 
113022 48 78 262 395 421 26 34 523 88 696 708 
18 36.860 (3000) 922 47 14005 14 224 337 99 
417 46 597 603 (1500) 59 722 25 74 890 147017 
104 988 118145 56 80 300 91 532 91 655 850 72 
119131 214 17 27 44 57 350 81 534 658 

120037 169 263 97 308 21 415 17 60 516 603 
61 707 828 181202 71 356 414 721 950 57 60 
122033 (150) 47 68 151 (150) 258 302 409 506 
45 618 39 55 809 79 97 982 123069 295 97 346 
53 85 88 661 90 735 (300) 39 66 981 (200) 
124001 109 342 71 407 88 543 753 71 827 80 928 
125023 (150) 105 258 329 75 (150) 475 612 64 
97 822 50 126040 143 211 64 481 508 18 759 
122003 44 77 83 91 139 358 413 79 81 656 706 
24 32 891 128170 96 303 47 497 (300) 547 663 
82 845 96 (300) 959 488008 113 73 224 370,507 
746 69 97 808 66 927 

130146 345 62.67 420 24 572 88 693 843 (500) 
77 940 431024 177 282 391 487 673 (150) 760 
800 937 53 70 482099 107 200 447 502 57 59 702 
71 848 911 95 433318 442 619 96 99 702 36 830 
66 937 (200) 434035 150 668 (150) 185072 107 
333 (30000) 7+ 92 522 (300) 68 696 94 136023 
29 160 225 41 334 404 962 482010 80 128 301 
439 504 95 715 915 38 138908 485 505 18 27 654 
71 772 77 82 854 953 439016 42 209 84 300 410 
520 822 85 

140132 345 60 491 517 632 816 999 444115 
239 (300) 416 17 68 551 73 698 (300) 829 83 
(150) 9 U 78 148101 289 379 405 29 (150) 63 
663 143091 155 83 386 460 706 92 934 83 444076 
565 93 666 (200) 745 59 143020 123 29 631 864 
905 66 148142 68 256 473 77 (150) 587 609 821 
142077 248 321 72 475 743 80785 148000 (150) 
123 41 83 245 321 96 00 7 591 719 817 28 55 
999 14017 133 66 888 95 428 44 45 721 810 

150156 65 (150) 95 224 73 307 418 21 552 62 
821 918 154067 135 72 213 343 62 516 70 88 667 
813 63 (200) 982 132047 219 535 684 707 57 909 
153011 93 158 76 319 95 405 (200) 665 762 889 
154268 69 422 939 155140 244 90 95 408 24 78 
506 906 486043 68 103 257 461 66 590 747 880 
92 137312 36 495 850 51 458250 324 455 696 
734 839 919 83025 175 325 (150) 76 427 28 53 
500 13 652 97 717 818 

160124 41 51 90 218 (150) 50 64 461 643 799 
888 (200) 963 464066 102 24 34 82 357 541 85 
617 914 165245 348 69 512 670 735 861 907 84 
163091 109 34 226 67 334 430 99 659 959 
164036 169 73 261 546 50 87 603 54 762 65 966 
165111 52 303 15 16 85 91 561 64 602 91 787 
833 909 58 (150) 74 166053 352 414 42 545 64 
622 935 169239 381 (150) 429 31 89 671 (150) 
86 836 168165 91 337 71 75 525 696 763 81 800 
952 97 (150) 169222 359 (150) 90 434 519 54 
633 29 846 

120287 401 542 649 703 43 58 837 61 121017 
30 139 86 248 65 333 68 573 620 56 705 89 52 
971 89 422026 42 139 63 92 891 421 553 681 773 
964 123014 (150) 86 144 857 419 651 826 49 918 
27 37 124072 96 202 50 68 429 518 705 36 83 
816 997 195023 252 430 70 83 574 667 704 24 98 
(150) 959 (150) 47083 152 225 50 303 433 636 
67 762 69 888 980 422051 (200) 82 113 208 347 
581 84 676 (200) 723 128100 3 9 42 97 392 461 
69 512 18 617 69 772 827 129200 22 307 491 
587 684 68 932 81 

180041 49 134 84 266 374 445 (200) 97 548 
632 39 82 787 878 58 184070 119 239 40 68 372 
443 81 523 844 182024 79 143 70 279 95 396 
601 737 40 871 931 483291 362 81 (150) 465 83 
564 77 99 652 60 84 858 67 81 980 184114 15 75 
78 363 422 69 604 5 710 43 (150) 866 932 48 
183060 (150) 219 21 24 355 423 40 505 850 88 
953 48013 588 613 724 28 948 182040 95 186 


20003 239 372 439 640 888 917 54 66 87 96600 75 (200) 319 188005 141 313 37 71 445 648 
22028 328 84 93 428 586 652 919 e058 (150) (929 44 90 189040 189 358 450 69 97 908 (150) 


